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Umfassende Hilfe für Europa und Asien
gn Aufruf Hoovers — Ernährangskrise stärker als angenommen — Schnelle Aktionen Englands und der USA — Aach Deutschland soll Lebensmittel erhalten

23 . April. (DANA ) In einer Rundfunk- einsparnagamaßnahmen— aelbat Brotrationierung —
an das amerikanische Volk sagte Präsi- in derselben Weise einzuführen, wie sie die inert -

frum ans Sonderbeauftragter Herbert H e • - kanische Regierung erlassen wird . Ala erster Schritt” ' ’ ist bereits die Einsteiluna der Lieferung von Korn
an die Brennereien erfolgt.

Die amerikanische Regierung bat . wie es <m der
BBC-Meldnng weiter beißt,- außer der am 22. April
in Kxgft tretenden Herabsetinng des Mehrverbrauchs
von 25 Prozent, eine Prämie für beschleunigte
Weizenlieferupgen ausgeseftt und den Ankauf von
50 Millionen ^ Bushel Weizen zum Marktpreis für
Lieferungen an die rem Hunger bedrohten Länder
beschlossen .

am 19. April, abends , nach einer UP -Meldung ,*
Millionen Menschen in Eurofia und Asien raüß-
wlhrend der kommenden vier Monate Lebens-

von Uebersee erhalten , wenn eine ausge -
Spte Hungersnot verhindert werden solle . Heover
A eia Programm von 6 Punkten zur Erlangung
H . „bedingt erforderlichen fünf Millionen Ton-

Getreide bekannt .
Snf einer vorangehenden Pressekonferenz sagte

i ■- r _ :. i_ f_ _ _■ « . . . •_ < . _

Weitere 50 000 Tonnen amerikanischer
Baumwolle

Berlin, 23 . April (DANA ) . Die amerikanische
Militärregierung in Deutschland gab bekannt, daß
außer den bereits in Deutsdiland eingetroffenen
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„ ,w.v die ErnahrnncsUce «ei iefct ein inter -
t i o n » 1 e • Problem ersten Ranges* mit dem

«ndb der Sicherheitsrat beschäftigen muss «,
er rief die Welt zur Zusammenarbeit auf,

i die Vereinigten Staaten allein könnten das
ilem nicht losen . Bei seinen Beredinangen des
.. jmittelbedarfe« habe er anch das dentsdis
k nnd andere besiegte Völker mit berücksich -

l „denn*, v»o erklärte er, „wir können nicht
. bind mit einer hungernden Bewölkemng be-

halten, denn die befreiten Lander rnnd um
kutsfhland hängen ron der Lieferung deutscher
Mt ab*.
ffadi einem Telefongespräch mit Präsident Tr*-

erklärte Herbert Hoorer laut UP, er werde
ml Verlangen des Präsidenten seine Reise fort -

, . ikeii and erst in 14 Tagen nach den Vereinigten
eiten

*1
ihnen ? P^ tei1 *urn<hkehre®.

Appell an das amerikanische Volk
Washington* 23 . April. (DANA ) Präsident Tn»

der amerikanisdbe Landwirts(haftsminister
P. Anderson , der Generaldirektor der

b) Laasph«. ’® fKRA, Laguardia , nnd der noch in Kairo
j tArnde ehemalige Präsident Herbert H o e ▼e r

jetn am Freitagabend einen Rnndfunkappell
du amerikanische Volk, worin rar Sparsamkeit

i Verbrauch ron Lebensmitteln ermahnt wird.
Zar Forderung der interamerikanischen

icnarbeit schlug Anderson internationale
»reuen ror . auf denen die Ausdehnung, Auf-
g and Stabilisierung des Marktes für landwirt-

iiftliche Erzeugnisse besprochen werden seilen,
er soll gemeinsame Planung größere nnd trat»-
endete Erzeugung ron landwirtschaftlichen

ten bewirken. die augenblicklich nicht tas -
ttm die Bedürfnisse der «tterikmlidk «a

r käre zu befriedigen.
ataer Beaprechung mH fast 300 amerfkanitchen

gsreriegern am 18. Aprä sagte Präsident
man, die Weiternährupgskrise wäre „adilbsMpof
sie geschildert worden ist*.

Nach der Sitaog erklärte der Preesesekretär des
aßen Hauses , daß der Präsident die Erlaubnis
eben habe, ihn hei den Darstellungen wörtlich
fitieren. Er sagte, der Präsident habe die Her»
Heber anfgefordert, in die Himgergebiete ron

krofia nnd Asien zu reisen, an sich selber ron
dort herrschenden Zuständen an fiber-

iuwb . (SP)
In der am 18. April abcehaltenen SHtunc des
• mite © » zur Bekämpfung der Han -
»rsnot mH Vertretern der maßgebenden Re»

ingsstellen wurde beschlossen , daß nichts in -
sediehen bleiben solle, was die Sffentllche Verant-

ang in der Richtung erhöhen künne, ron den
prmern mehr Veizen heranszuholeu nnd mehr
ihrnngsTnittel im Haushalt nnd in Restaurants ru

ren . Ferner gab der Sprecher des Weißen Han-
bekannt , daß der Präsident alle Farmer , welche
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20—30 Millionen europäische Kinder
hungern

Kail*, 23. ApriL (AP ) Etwa 20 bia 30 MilKonen
Kinder in Europa brauchen Lebenamittel, an be¬
richtete Maurice Pate , Berater der früheren Pri -
aidenten Herbert Hoever in Kinderfrauen.

In .einem Bericht an Hoover nnterandit er die
Geaundheita- and Ernihrunzila *e der Kinder in
Polen, Finnland, Schweden , Großbritannien, den
Niederlanden, Belgien , Dänemark, Deutschland,
Oeaterreidt, Jugoslawien nnd Griechenland. Die
Ernährung der Kinder sei ein lebenswichtiges, noch
ungelöste« Problem. Die schlimmste Lage habe er
in Polen festgestellt.

Etwa 40 Millionen Kinder lebten in Stadtge¬
meinden der notleidenden Linder auf dem Konti¬
nent. Hoovers Schäftung, daß über 20 Millionen
dieser Kinder unterernährt seien, komme noch
nicht an die Tatsachen heran. Pate fügt hinzu,
daß es infolge des Krieges, der erzwungenen Mas¬
senabwanderungen nnd der Hungersnot gegenwär¬
tig nicht weniger als elf Millionen Kahm nnd
Halbwaisen in Europa gibt.

La einer Pressekonferenz sagte Pate spr Lage ha
Deutschland, die Deutschen seien bessere Organi¬
satoren und suchten mit dem, was sie erhielten,
auf beste Weise sm verfahren. Pate sehiftt, daß
200 bis 300 Millionen Dollar für ein angemes¬
senes Programm znsäftBcher Kinderernährung m
Europa erforderlich seien. Man solle den Kindern
wenigstens eine Mahlzeit ron <500 Kalorien täglich
fteben.

Hsrksct Hmtm sag Ginmal Mae Namay (DANA-Bil«)

10 000 Tonnen Baumwolle weitere 50 000 Tonnen im
Laufe dieses Jahres geliefert werden. 40 Prozent
der Baumwolle soll für den deutschen Verbrauch
zur Verfügung gestellt werden. Die ans den übri¬
gen 60 Prozent hergestelhen Waren dienen zur
Bezahlung der eingeführten Baumwolle .

Frankreich braucht Amerikas Hilfe
Paria, 23. April (DANA ) . Der fransösische Bot¬

schafter in Washington, Henri Bonnet, erklärte nach
einer Meldung von Badio Paria in New T°rk,
Frankreich habe keine Anleihe von den Vereinig¬
ten Staaten verlangt, sondern eine Hilfeleistung.
Wenn Frank reich dieses Hilfe nicht erkalte, ••

würde dftg Wiederaufbau das Landes 10 Jahre be¬
anspruchen.

Za den Verhandlungen des französischen Son¬
derbotschafters Leon Blum mit den amerikaniachen
Behörden erklärte Bonnet, sie .entwickelten sich in
einer günstigen, freundschaftlichen Atmosphäre,
Zur internationalen Politik führte Botschafter Bon«
net ans, alle internationalen Fragen müßten ven
der Organisation der Vereinten Nationen gelöst
werden, darunter anch das spanische Problem. Das
dringendste Problem sei aber die Wiederherstel¬
lung des Vertrauens . Das Vertrauen der kleinen
Länder könne nur wieder hergestellt werden, wenn
das deutsche Problem gelöst werde.

Der Papst ruft zur Kinderhilfe auf
London, 23 . April. (DANA ) An 200 Delegierte

der italienischen, katholischen Aktion wandte sich
der Papst in einer Bede nnd führte aus, daß das
Schicksal ron Millionen Kindern, die sich in Gefahr
elnei Hungertodes befinden, die höchsten Aufgaben
•teile . Das Kind vereinige auf sich alj.e Lebens¬
fragen nnd wesentlichen Lebenswerte, die Familie ,
die Ehe, die Erziehnng im Elternhaua nnd die
öffentliche Moral. Wo diese Werte im christlichen
Geiste bewahrt seien, bestehe keine Gefahr für die
Jugend. *Die heutige Jugend aber befinde sich in
einer ungeheuren seelischen Not. die noch unver¬
gleichlich größer sei als ihr materielles Elend. Der
Papst schloß seine Ansprache, indem er drei große
Aufgaben unterstrich : Die Hilfe für die_

Gefährde¬
ten- die Pflichten der Katholiken im öffentlichen
Leben, und die Notwendigkeit deT Verbreitung und
Verteidigung der kirchlichen Lehren.

Um die vier Freiheiten
London, 23 . ApriL (AP) Der von Präsident

Boosevelt geführte Kampf um die vier Freiheiten
tei, so erklärte der britische Premierminister A11-
1 e e, immer noch zn gewinnen.

Attlee, der in einer Stadt in Wales sprach ,
fuhr fort : «Wir versuchen, ein gutnachbarliches
Zusammenleben aller Menschen auf der ganzen
Erde zu gewährleisten. Voransseftnng dafür ist,
daß die Menschen frei von Furcht und frei ron
Net leben, nnd daß ihnen Bede- nnd Glaubens¬
freiheit gewährt wird.“

Zur polnischen Spanien -Resolution
Für oder gegen Abbruch der Beziehungen — Ein Prüfungsausschuß vorgeschlagen
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Großbritanniens Stellungnahme
New York, 23. April (DANA ). Im Weltsichor-

keitsrat fand die aweite Aussprache über die pol¬
nische Forderung auf Abbruch der diplomatischen
Beziehungen mit Franco-Spanien statt .

Ala erster ergriff der britische Delegierte
Cadogan du Wort nnd erklärte , daß man in Groß¬
britannien, dem Lande, du als erstes den Krieg
gegen Deutsdiland erklärte , am Polen zn unter -
stuften, dem polnischen Appell mit Sympathie ge-
genübersteke. Er sei indessen nicht der Ansicht,
daß der vom polnischen Delegierten zitierte Tat¬
bestand die Behauptung, daß die Franco-Begiernng

Yeizenkorräte unterhalten , alle Getreidegenossen- «ine Gefährdung der internationalen Sicherheit dar
ebsften und andere Getreidehandelsunternehmen
nr Zusammenarbeit aufgefordert habe, damit du

von den Farmen auf die Schiffe geschafft
femde . die nach den hungernden Lindern abgehen
- Ben.

In einem telegraphisches» Appell an den Präai-
aten der Landesvereinigungder Getreldegenoasen-
isften heißt es. alle Bauern sollen wissen , daß
*e Regierung die planmäßigen Weizenaendnneen
^ Hilfe an diejenigen Völker, welche ieftt der
rfahr einer Massenhnngersnot gegenübersteken,
'•nnstens begrüßt.
25 %| ge Herabsetzung des Mehlver »

branchs in USA

stelle, genügend rechtfertige. Er könne nicht Ein¬
sehen, daß das bisher gegen die spanische . Regie¬
rung vorgebrachte Beweismaterial die Behauptung
rechtfertige, daß die gegenwärtige spanische Regie¬
rung eine Bedrohung des Weltfriedens darstelle
oder daß sie einen Friedensbrach oder Angriffs¬
handlungen begangen habe. Er halte es nicht für
angebracht, anr Zeit einen Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen . der Vereinten Naticmen in
Spanien an fordern.

„Manches “, so führte Cadogan ans, „wird durch
unsere diplomatischen Vertretungen getan, nm den
deutschen Einfluß in Spanien auszulöschen . Wenn
wir diese diplomatischen Vertretnngen ieftt zu rück -
zögen, wäre damit das Feld in Spanien den Dent-

Vasblngton, 23. April. (DANA ) Die amerikaatstte J* ®» ▼8®* fr®'««? * ®» » |r h*« «® k*™«
- icrang hat am 19. April zur Milderung der Er-
alt, so . »brnngsVrise die Herabseftnng des Mehlverbrauchs

®- 19; ‘“ den Vereinigten Staaten um 25 Prozent anre-
or^orh. imt . y ™ ' 1- Bei dieser Maßnahme, die am Montag m

trat , bandelt es sich um einen Teil eines
^hspunkteprogramms zur Beschleunigungnnd Ver-
•'•l'ning der Getreidesendungen in die Netstands-
ftMete.

iterbin werden amerikanische Landwirte, die
T? Tl0'h eingelagerten Weizen vor dem 25. Mai
liefern , eine Prämie von 30 Cent ie Bushel (36,35
™ter) erhalten. Die WeieMirorräte der Mühlen-
frjtrjeb© und der L<*ben§mittelwerke werden ▼er-
ST’dert. Getreide »oll en höheren Preisen als den
k

***
j»preisen wieder anfqekanft werden. Ubensn

** «er Anfkauf Ton Hafer für Exnortsweßke Tor-
. , enen . Die Ankündigung dieser Maßnahmen er»
Jjffie dnreh den amerikanischen Landwirtsthafts-
l ^ ster Ovnton P . Anderson. ^ De ** Minister gab

.daß die Maßnahmen nach Beratungen der
amerikanischen Regiernng erfolgt

Beide Regierungen hatten erklärt , sie wür»
an der Bekämpfung der Frnlhrnneskrise

Erhöhung der Getreideansftihr and Berer »
***ung der Notstandsgebiete beteiligen.

Welzen und Hafer aus Kanada
loadon, 23. April. (DANA ) Weitere Maßnahmen
* Bereitstellung ron Lebensrnitteln für Ansfultr-

J?^jke kündigte der kanadische Premierminister
• sdcDri* King am 19. d . M. an . Es sollen weitere

M llio^ ^ r» Ha*er (rin Btishri : 36.35 Liter)
etwa 234 Millionen Bnsbel zweitklassigen Vei -

y ^ ewportiert werden. Kanada hat ferner den
t„r^ n igten , Staaten worge^chlagen , beide Linder

^ gewöhnlichen Fxportlirenren für Ge-
’jle anfhphen and Liefernngen an die Notstands»

machen .
^•Sllsche und amerikanische Sofort-

mafin ahmen
London . 23 . April . (D4VA ) Nach einer Regie -

j . ^ ^ ’klarung i «t. wie BBC meldet, Großbritan-
bereit, in Kürze Maßnahmer *nr Getreide-

^ tpsrnn« ^ zu treffen . D'̂es steht im Einklang mit
^ ^ harrlifh erfolgten Anerbieten der britischen

eRierung an die Vereinigten Staaten* Getreide«

h ., gi .
advrirt oa.

iw . «pst.
t lern . Zn-

an BNN-

Möglichkeit mehr, sie ra kontrollieren*.
Faschistisches Spanien unmöglich

Der sowjetische Delegierte Gromyko . der
den polnischen Antrag unterstüftte. erwiderte da-
rauf , daß es unmöglich aei. die Ueberreate des Fa-
schismus in Deutschland und Italien zu vernichten
und gleichzeitig eine faschistische Regierung in
Spanien an der Macht zn lassen. Gromyko . gab
eine ausführliche Uebersicht über die Vorgeschichte
und die Entwicklung des Franeo-Regimes. Franco-
Spanien habe an der Seite Deutschlands und Ita-
lient gekämpft. Die sogenannte blaue Division
habe gegen die Sowjetunion an der Ostfront im
Felde gestanden. Ans einer Reihe von Tatsachen
ergebe sich, daß das Franeo-Regime für die fried¬
liebenden Nationen Europas and Südamerikas eine
ernste Gefahr darstelle.

Der sowjetische Delegierte erwähnte m diesem
Zusammenhang anch die Politik der Nichtein¬
mischung im spanischen Bürgerkrieg nnd betonte,
daß diese Politik zur Aufrichtung des Franeo -Re-
giraes geführt habe. Die Vereinten Nationen, er¬
klärte Gromyko, müssen wirksame Maßnahmen er¬
greifen, damit sich diese Politik der Nichtein¬
mischung nicht wiederhole. ,

Der brasilianische DelesHerte Pedro V e 11 o s o
schloß -4ich dem ron den Vereinigten Staaten ver¬
tretenen Standpunkt an, daß das Problem der
Franeo-Resierang vom spanischeu Volk se'bst ge¬
löst werde* müsse . Auch der ch i n e s i s <h e De¬
legierte betonte, er sei nicht fiberzmet . daß die ge¬
genwärtige Spanienregiemn» den Weltfrieden be¬
drohe, wies iedech darauf bin. d . fl China seit dem
Stnrz der spanischen Republik keine diplomati¬
schen Beziehungen zn Spanien mehr unterhalte .

Schließlich ergab sich betreffs der Stellungnahme
aur polnischen Resolution folgendes Bild :

Für den Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen zu Franco-Snanien traten die Delegierten von
Polen. Frankreich. Sowietrnßland nnd Mexiko ein.
Gegen die polnische Forderung sprachen sich die
Delegierten von GrePbritannien, den Vereinigten
Staaten, Holland nnd Brasilien ans .

Nachdem diese Meinungsverschiedenheiten klar
zu Tag« getreten waren, schlug der australische
Delegierte Hodgsss die Einsriciine eines Fün-
fer -Aussdiussef vor . der «ich ausschließlich mit dem

Fall Spanien an befassen bätta . Er solle überprü¬
fen, inwieweit die Lage in Spanien eine rein spa¬
nische Angelegenheit sei, ob sie Anlaß zn .

inter¬
nationalen Reibungen geben könnte und ob sie ein*
Gefährdung des Weltfriedens darstelle. Die Be¬
ratungen über diesen Vorschlag sind noch nicht ab¬
geschlossen .

Washington, 23. Aorfl (DANA ). Der General¬
sekretär der Vereinten Nationen, Trvgve Lie, er¬
klärte laut einer BBC -Meldung am 20 . d. Mts. in
Washington, die vor kurzem im Weltsicherheitsrat
zum Ausbruch gekommenen Unstimmigkeiten zwi¬
schen den Großmächten dürften nicht zn ernst ge¬
nommen werden. Der Sicherheitsrat, so betonte
Lie, stelle ei* Weltforum dar, auf dem alle politi¬
schen Fragen und Streitfälle ror der Oeffentlich -
keit erörtert werden können, nnd fügte hinzu:
„Wir dürfen unsere Auge* nicht vor der Tatsache
▼erschließen, daß es immer noch Länder gibt , die
von faschistischen nnd nazistischen Ideologien be¬
herrscht werden."

Trygve Lie sagte weiter, der Weltsicherbeitsrartl
werde auf seiner nächsten Siftung am Dienstag in
New York erneut die persische und die spanische
Frage debattieren .

London. 23. April (DANA ) . Renter meldet: Der
spanische Außenminister bat dem britischen Bot¬
schafter in Madrid, Sir Vietor Mailet, am 17. April
ein Memorandum überreichen lassen, in dem auf
die angebliche Tätigkeit spanischer Kommunisten
in Südfrankreich bingewiesen wird. Eine Mittei¬
lung des gleichen Inhalts ist ln Washington über¬
reicht werden.

Tschechoslowakei
erkennt spanische Exilregierang an
Paris, 23. April. (DANA ) Die Tschechoslowakei

hat nach einer Bekanntgabe des Präsidenten der

Nürnberger Prozeß

spanisch - republikanischen Exilregierung Martine«
Barrie die Giral-Regierung am 18. April anerkannt.
In spanischen republikanischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß auch Ungarn und wahrscheinlich Alba¬
nien nnd Bulgarien in Kürze die spanische Exil¬
regierung anerkennen werden.

Die letzte Hochburg des Faschismus
Paris , 23. ApriL (DANA ) Nach einer Meldung

von Radio Paria richtete der Generalsekretär des
Weltgewerkschaftsbünde «, Louis S a i 1-
1 a n t, ein Schreiben an den Generalsekretär der
Vereinten Nationen und den Präsidenten des Sicher¬
heitsrates , worin znr Debatte über die spanische
Frage im Sicherheitsrat Stellung genommen wird.
Franco -Spanien habe eine der grundlegenden Frei¬
heiten der Demokratie, die Bildung von freien Ge¬
werkschaften, untersagt , zahlreiche Gewerkschaftler
verhaftet und hingerichtet. Der Weltgewerkschafts¬
bund fordert den Weltsicherheitsrat auf. die not¬
wendigen Schritte zu unternehmen , um die leftte
Hochburg des Faschismus zn zerschlagen .

Frankreich für eine starke UNO
Washington, 23 . April (DANA ). Der französische

Botschafter in 'Washington, Henry Bonnet. erklärte
am 20. d . Mts . in New York laut einer BBC-Mel-
dung: „Frankreichs Politik ist es. die Vereinten
Nationen in jeder Weise an nnterstüftea . Jedes
Problem von internationaler Bedeutung sollte Ton
den Vereinten Nationen entschieden werden."
Frankreich sei bereit , so fahr der Botschafter fort,
•ine Beschränkung - seiner Souveränität zu akzep¬
tieren und werde sich dafür einseften . daß anch die
anderen Nationen das gleiche tun werden, damit
•ns den Vereinten Nationen eine starke Organisa -
tion erstehe, die allein die Entscheidung über Krieg
und Frieden treffen könne.

„Vom Temperament hingerissen
“

Nürnberg, 23. April (DANA ). Dr. Seid] rief
alt ersten Zengen Dr. Bilfinger auf, der
während zweier Zeitabschnitte Abteilungsleiter
für Verwaltung nnd Recht beim Befehlshaber
der Sicherheitspolizei in Krakau war. Dr. BM-
finger sagte aus , daß die höheren Polizei-
and SS-Führer von Himmler unmittelbar ihre Be¬
fehle erhielten nnd daß die Verwaltungsbehörden
des Generalgonvernenrs unter der Leitung des An¬
geklagten Frank nichts mit „Sicherheitsfragen"
oder mit der Errichtung nnd Verwaltung von Kon¬
zentrationslagern zn tun batten .

Der Zenge , der an leitender Stelle beim Sicher¬
heitsdienst beschäftigt war, erklärte , yon den Kon¬
zentrationslagern im Generalgouvernement erst ge¬
hört zu haben, als diese von den sowjetischen
Truppen beseftt wurden.

Dr . Kurt Merkel, der Verteidiger der Gestapo,
befragte den Zeugen, der längere Zeit im Reichs-
sicherbeitshanptamt tätig war, über die Zusammen -
seftung der Gestapo, Bilfinger erklärte , ein großer
Teil der Gestapo-Beamten sei nicht freiwillig ein-
getreten , sondern von anderen Dienststellen über¬
nommen worden.

Der ehemalige Staatssekretär Josef Bübler,
der in der Dienstag-Siftung des Nürnberger Pro¬
zesses als Entlastungszeuge für Frank aufgerufen
wurde, erklärte , Kalteobrunner habe im Septem¬
ber 44 die Befreiung der 50- bis 60 000 Polen, die
nach der Niederwerfung des Warschauer Aufstan¬
de« in deutsche Konzentrationslager gebracht wor¬

den waren, mH dar Begründung abgelehnt, daß
diese in der Rüstnngsindnstrie notwendig gebraucht
würden. Er sagte ans , Frank habe in einem un¬
unterbrochenen Kampf mit dem „höheren Poli-
eeiehef nnd SS-Führer “ Frift Krueger gestanden,
der sich bemüht habe, die Macht in Polen an sich
zn reißen.

Auf Veranlassung Franks sei in Polen eine
„Treuhandstelle " zur Beschlagnahmung des Privat¬
eigentums von Polen nnd Jaden geschaffen worden .
Diese „Trenhandstelle " habe n. a. anch die pol¬
nischen Indnsfciewerke zn einer Aktiengesellschaft
zusammenfaasen «ollen, deren Hauptaktionär der
Fiskns des „Generalgouvernements“ gewesen sei.

Dr. Seidl verlas dann einen Anszug aus Franks
Tagebuch , in dem es beißt : „Ich werde hei den Ju¬
den nnr von der Erwartung ausgehen, daß sie ver¬
schwinden . Sie müssen weg . Ich habe Vorberei¬
tungen getroffen, sie nach Osten abznschieben ."

Alle Juden Europas soll ten „zusammengefaßt"
werden.

Auf eine Frage Dr . Seidls , was auf einer in
Franks Tagebach erwähnten Unterredung zwischen
dem Zengen und Heydrich in Berlin besprochen
worden sei . erwiderte Bübler: „T<h schilderte die
katastrophalen Verhältnisse, die dnrdi das Herein-
Uihren der indischen Bevölkerung ans allen Teilen
Europas nach Polen entstanden waren. Hevdric*
erklärte mir, Himm ’er habe von Hitler den Befehl

alle Juden Europas zu*ammen *pfässen .
Bortsatzuna aut Seite i

DANA funkte

Aus oller Welt
Washington. Außenminister Byrnes bat nach

einer Reuter-Meldnng die Sowjetunion zur Eröff¬
nung von Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten über eine Anzahl wirtschaftlicher Angele¬
genheiten von weittragender Bedeutung einge¬
laden. '

Washington . Präsident Trnman Unterzeichnete
am 20. April das Geseft zuf Erhöhung der Frie¬
densstärke in der Marine. Die Marine wurde von
232 000 auf 500 000 Mann, nnd das Marinekorps
(Landetruppen) von 64 400 auf 100 000 Mann
erhöht. (AP)

Washington . Der französische Unterstaatssekre¬
tär für Produktion , Auguste le Coeur, ist in
Washington eingetroffen , um Verhandlungen
wegen einer Erhöhung der amerikanischen Koh - '
lenexporte nach Frankreich , unter anderem mit
dem Vereinigten Kohlenrat der Alliierten, zn
führen, (AP)

Washington . Das amerikanische Außenministe¬
rium bespricht zur Zeit mit der amerikanischen
Botschaft in Teheran, in der die Ankunft des neu¬
ernannten Botschafters George V. Allen erwartet
wird, die Angelegenheit der Pressezensur in Per.
sien.

New York. Lord Halifax , der scheidende
britische Botschafter in den Vereinigten Staaten,
hielt am 22. April eine Abschiedsrede. Er sagte
unter anderem, die anglo-amerikanische Freund¬
schaft müsse der Felsen sein, auf dem der Fried*
gebaut werden könne.

San Franzisko. Die Rundfunkstation Yen an .
der offizielle Sender 3er chinesischen Kommuni«
sten, meldete die Einnahme von Tscfaangtschun .

Paris. Der Leiter der republikanischen Ysjka-
partei, Francois de Menthon , erhärte laut
einer UP -Meldung, daß seine Partei gegen den
Verfassungsentwurf stimmen werde. Der Führer
der Radikalsozialisten, Eduard Herriot , kündigte
an, daß auch die Radikalsozialisten gegen den
Verfassnngsentwnrf stimmen werden.

Paris, BBC meldet : Die französische tsrfasc
tunggebende Versammlung hat am Freitag den
Verfassungsentwurf mit 309 Stimmen der Soziali¬
sten und Kommunisten gegen ' 249 Stimmen der
Linkskatholiken nnd der Opposition angenommen.
Der Entwurf sieht das Einkammer -System vog.
Er wird am 5. Mai der Volksabstimmung mite*«
worfen werden.

Den Haag . Der ehemalige Scharfrichter des Ken*
■entrationslagers Ommen in Nordhollsnd . der ho*
rüchtigte holländische Nazi Scheffer, wurde zum
Tode verurteilt.

Moskau. Wie BBC meldet , sind ha neuen Fünf*
jahresplan für den Aufban der Stadt Moskau
mehr als neun Milliarden Rubel bereitgestellt
worden .

Innsbruck. Iu einer am Ostersonntag abgehalto*
nen Massenkundgebung wurde, laut BBC, die
Rückgabe Südtirols aq Oesterreich gefordert .

Budapest. Der ehemalige Präsident Ungarnŝ
Graf Michael Karolv, wird nach einer RBC -MeV,
dung demnächst nach langjährigem Exil in seine
Heimat aurückkehren.

Sofia. Bulgarien hat mit der Sowjetunion einem
Handelsvertrag abgeschlossen. Das Abkommen
sieht u. a. die Lieferung von synthetischem Gummi
von der Sowjetunion an Bulgarien vor.

Athen. Die griechische Regierung wurde, lauf
einer BBC-Meldung , von der Verhaftung General
Löhrs in der französischen Zone Deutschlands in
Kenntnis "geseftt . General Löhr war Befehlshaber
der Besaftungstruppen in Griechenland anmittel¬
bar nach dem deutschen Einfall.

Rom. Ein Handels- nnd Finanzabkommen zwi¬
schen Italien und Belgien wurde am 19. 4. 1946
vom italienischen Ministerpräsidenten Alcide de
Gasperi und dem belgischen Geschäftsträger un¬
terzeichnet.

Rom. Die irdischen Reste des verstorbenen apw
stolischen Nuntius in Berlin, Cesare Orsenigo,
wurden nach Mailand, der Heimatstadt des ver¬
storbenen Kirchenfürsten, übergefiihrt .

Mailand . Wie Radio Mailand bekanntgab, wird
der 25. April, der Tag der Befreiung Italiens,
im ganzen Land als Nationalfeiertag festlich be¬
gangen werden.

Teheran. Der iranische Informationsminister ,
Prinz Fironz, dementierte , daß im Iran eine
Pressezensnr eingeführt worden sei . Kürzlich seien
Telegramme des Londoner Times-Korrespondenten
vom Ministerium für Post - und Telegrafenwesen
znrückgehalten worden, weil sie gegen den Arti¬
kel 26 des internationalen Post - und Telegrafen¬
abkommens verstoßen hätten . ^

Tokio . Die japanische Regierung ist laut Reu¬
ter zurückgetreten.

Letzte Neuigkeiten
Stuttgart , 24. April. (DANA) Der Prozeß

gegen die sechs Mitglieder des Landesernährungs-
amtes für Württemberg - Baden in Stuttgart , die
beschuldigt werden, ohne Genehmigung an 300 An¬
gestellte des Emährnngsamtes eine Weihnachts-
Sonderzuteilung an Lebensmittel ausgegeben zu ha¬
ben, wird am 24. April vor dem Landgericht er¬
öffnet werden. Der Fall wird vorläufig in Ab¬
wesenheit Dr. Ernst Bütows, der ursprünglich die
Idee der Lebensmittelverteilung gehabt haben soll,
verhandelt werden. Bütow begab sich am 18. Ja¬
nuar, dem Tage, an dem ihm die offizielle Anklage
zugestellt wurde, „auf Geschäftsreisen“ in die bri-
tische Zone, konnte jedoch bis heute nicht auf¬
gefunden werden.

Berlin , 24. April. (DANA) Die Alliierte Kom¬
mandantur und das gemeinsame Gesurii des Freien
deutschen Gewerkschaftsbundes in Berlin, der Kom-
munistischen nnd der Sozialdemokratischen Partei
zur Durchführung einer Feier am 1. Mai geneh¬
migt . Die Feier ist als Massendemonstration ge,9 a
Faschismus nnd Militari-mus gedacht.

Die stellvertretenden Kommandanten der Änder¬
ten Kommandantur gaben bekannt , daß die Fe ! r
für alle Organisationen der Arbeiterschaft , sei es
auf gewerkschaftlicher oder politischer Grundlage,
genehmigt sei
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Das große Gebot
Von Walter SAwerdtfeger

Um die Sozialistische Einheitspartei Stimrrledf r
i
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Na* rwöif Jahren N. * « über De« ,Aland , eine , AU1,erter Kontrollrat und Parteien -

Periode , die — ihrem äußeren Kennzeichen nach * ersdUUelZUUg
— sinngemäß vielleicht als die Aera der Verdun - Berlin , 23. April . (DANA ) In der Berliner sozial -
kelung in die deutsche Geschichte eingehen wird , demokratischen Parteileitung , dem „Telegraf “,
ist es wieder lichter geworden . Aber der Anbruch wurde , wie Reuter meldet , eine offizielle britische
des neuen Morgens ist beschattet von dunklem Feststellung veröffentlicht , wonach die alliierte
Sorgengewölk , belastet von gewitterschwangercr Kommandantur in Berlin erst ihre Zustimmung zur
Atmosphäre , die Viele wie eine Lähmung empfin - Verschmelzung der sozialdemokratischen und der
den , die ihnen den Mut nimmt , ihr Feld zu be - kommunistischen Partei in Berlin geben muß , ehe
bauen , jeder zu seinem Teil int Dienste des Gan - die ^ „Sozialistische Einheitspartei “ in Berlin ihre
zen . Auf daß uns wieder Ernte , die Sicherung von Tätigkeit aufnehmen darf . _
Leibes Nahrung und Notdurft werde . Wozu pflan - ^ Irgendein Versuch zur Verschmelzung der beiden
zen und bauen , wenn doch Blifc , Sturm und Hagel im britischen Sektor vor der Erteilung der
»lies wieder zu verniAten drohen —. so denken ErUubms . wurde ah Vemoß eeren d^ nordnun .
nicht wenige und möAten es vorziehen , in mut

Deutschland , das Geburtsland von Marx und Engels , bot politisAer Zusammenarbeit mit den Komma -
das erste , in dem si* die Einheit vollzieht . Ne - nisten aufreAt .
ben der sozialistisAen Einheitspartei haben andere Na* AnsiAt Dr . SAumaAers müsse die SPD
demokratisAe Parteien ihre DaseinsbereAtigung . innerpolitisch den Mittelstand für den Sozialis -
Die sozialistische Einheitspartei setit si* zur Aufgabe , mus zu gewinnen suAen . Außenpolitls * erklärte
mit den anderen Parteien zusammenzuarbeiten . Die er siA für die Einheit DeutsAlands und gegen
Parole ist : Kein Einparteisvstem mit der Spaltung iegliAe Abtrennung oder Internationalisierung von
der Arbeiterschaft . Der SED gehört die Zukunft . Ruhrgebiet und Rheinland . Beide Gebiete müßten
Au * ReligionsgemeinsAaften gegenüber soll politis * und staatsreAtliA bei DeutsAland blei¬
strenge Toleranz gewahrt werden “ . Die Forderun - ben . Jed .oA billigte er eine wirtsAaftliAe Kön¬
gen , die im Manifest aufgestellt sind , lauten : „Die trolle der dort ansässigen Industrien .
JrSSS ?.» Ä5ÄJfS Außenmtnisterkonferenz In Pari ,

Das ganze Volk hört zu !
Das ganze Volk erwidert !“

Im Gegensafc zu den anderen Parteien
Christli * - DemokratisAe Union bis jetu
katen noA kaum an die OeffentliAkeit
Am Ostersamstag hat sie nun mit einer j -
werbung begonnen , deren DnrAführung f,
Karlsruher Bevölkerung neu ist . Sie küm
Plakat Nr . 1 insgesamt seAs Plakate an,kurzen Abständen ersAeinen und siA an djj
sAiedensten Kreise wenden werden . Im
Teil der Plakate will die Union ihre Grundsi

braAt werden — DurAführung der demokrati - Washington , 23. April (DANA ) . Der amerika - den großen Fragen des sozialen . WirtschaftsAen SAulreform — Ausmerzung nazistisAen Ge- nisAe Außenminister Byrnes wird siA na * einer politisAen und kulturellen Wiederaufbaus
dankengutes _ _ _ .

r >. » . , , . . . , , — les MitbestimmungsreAt des FDGB — Verwirkd“ Js : HAnn , Forderungen - AAtstundeutag
gen des alliierten Kontrollrates betrachtet .

loser Erschöpfung nach langen Jahren vergeblicher . ^ c,T-.n - n , nenung seiner roraerungen — AixiisiunacniHK —
Arbeit und persönliAen Leids , in müder Resig - * “Ji][?

“aa *
2f£?a

.fjf MittLihfng ^ ^ hrrrisAen tarifl :* er Mindestlohn — genügend Urlaubs - und
;; i— „ .J. w Azutreten , stuttt sich nach Mitteilung der britischen r _u _ ,_ ,. ri - : j _ _ A. . “

Militärregierung auf die britisAe Auffassung , daß
die neue Partei in der britischen Zone vorläufig

nation vor einer sie überschwer dünkenden Auf¬
gabe die Hände in den Schoß zu legen .

Wir verstehen diese Müdigkeit , die oft an Hoff- nicht vertreten werden könne , da sie noch keinen
nungslosigkeit grenzt und die auch die Willigsten Antrag auf Zulassung eingereicht bat .
und Entschlossensten unter uns mitunter über - Es wurde betont , daß die britische Militärregie *
kommt , wenn wir schmerzbewegt unseren Blick rung nicht beabsichtige , die neue Än i ^

J
*®*

wandern lassen über das ungeheure Trümmerfeld Arbeit zu hindern , sondern lediglich darauf be-
des DeutsAland von heute . Do* wir dürfen uns 8,ehp ' daß dl« VorsAnften über die Bildung neuer

Erholungszeit -— GleiAwertnng der Frauenarbeit ,
Botschaft englischer Sozialisten

London , 23. April (DANA ) . Wie Reuter meldet .

dieser Müdigkeit , dieser Resignation ni* t überlas¬
sen , Ae krankhaft nnd unfruAtbar ist . Unseren
Kindern , den Generationen na * uns gilt es, in
zäher , nnermüdliAer Arbeit das Haus DeutsAland

Parteien beaAtet werden .

Kongreß der SED
Berlin , 23. April (DANA ) . Der Vereinigungs -

wieder wohnli * aufzubauen , für sie den deutsAen Parteikongreß der kommumstisAen Partei und der
Namen wieder zu einem geaAteten zu maAen , VersAmelzungsanhanger der sozialdemokratischen
No * nie haben Carlyles Wort : „ Arbeiten und £ arl f > v0}}10/ Ostermontag in der „DeutsAen
ni * t verzweifeln “ und G o e t h e s : „ Wer immer Staatsoper , dem früheren Admiralspalast , fe.erli *

v a , ** die endgültige Vereinigung zur neuen „Sozia-ztrebend siA bemuht > den können wir erlösen so li8ti8Aen Einheitspartei Deutschlands “ . Der Par -sehr Gültigkeit für DeutsAland gehabt wie heute . teikon (treß war insgesamt von 1055 Delegierten be -
Eine sAwere und große Aufgabe , die alle unsere au<bt > von denen 507 Ae frühere kommunistisAeKraft und Intelligenz in Anspru * nehmen wird , p art ei und 548 die VersAmelzungsanhanger der

liegt vor uns . Sie ist nur zu erfüllen , wenn wir Sozialdemokraten vertraten . 380 Kommunisten und
einig sind nnd frei von jeder SAwäAe in der Bc- 445 Sozialdemokraten kamen aus der russisAen
kämpfung derer , die diese Einigkeit verhindern Zone, 127 Kommunisten und 103 Sozialdemokraten

Förderung aller Begabten — yol - BBC -Meldung am 23. April zur Konferenz mit den ren . Im zweiten AbsAnitt eines ieden p[̂_— * -*-• -1- - rnnn —. Außenministern Großbritanniens , FrankreiAs und wird sie dann jeweils zwei Fragen an die
”

der Sowjetunion na * Paris begeben . Als I . Punkt richten , die mit den vorausgegangenen pr,steht der Friedens vertrag mit Italien auf der Ta - matischen Darlegungen in innerem Zusamm,gesordnung . Der Friedensvertrag mit OesterreiA stehen , jedoch ganz bestimmte Einzelheitenwird , wie Byrnes mitteilt , ebenfalls behandelt fen, dje jeden von uns ungehen . Mit ander «.
„„ . _ . , . , ten : die Union will Acht bei der Theorie- - ’- , ■ . ' t • • * Washington , 23. April (INS) . D ©r Österreichische michAii «ondprn in rli«« Praxis t !richteten 28 Parlamentsmitglieder der britischen Gesandte , Ludwig KleinwäAter , hatte am 20. April Lebens

’
vorstoßen Dabei riAtet sie an i

*

dJrsäsLS: & d
?

™
t art PÄ äs xd G

Bx r
s
"*d rr £ ,

a
F

die ^
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es heißt , daß sie die SAaffung der Einheit der * sAleunigten AbsAluß eines Friedensvertrages mit einanderzusetzen und die schriftliche Antwo ,
deutsAen Arbeiter , der Sozialdemokraten und OesterreiA , der die Frage der wirtsAaftliAen d“ Generalsekretariat der CDU in Karl,

und militärischen Besetiung OesterreiAs regeln Kriegsstraße 210, Telefon 8580 ru richten . |
so' ! . dafür Sorge getragen , daß zu den eingeh ,

Moskau , 23. April . ( AP) W . Bedell Smith , der Antworten Stellung genommen wird .
amerikanisAe BotsAafter in Moskau , erklärte am
Montag , daß er der am Donnerstag beginnenden
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Kommunisten , begrüßen . Die BotsAaft betont :
„Wir glauben , daß die Einigkeit der arbeitenden
Klasse in DeutsAland und Europa nötig ist , denn
ein Bruderzwist zwisAen Sozialdemokraten nnd
Kommunisten könne die FruAt des Krieges , die
Freiheit , in eine noA tiefere Sklaverei als zuvor , Außenministerkonferenz in Paris beiwohnen wird .
verwandeln .“

Dr . Schumacher sprach in Berlin
Berlin , 23. April . (DANA ) „DeutsAland brauAt

ni * t nur Emährungs -, sondern auA moralisAe
Kalorien “, erklärte Dr . Kurt SAumaAer in der
Funktionärversammlung ' der Berliner SPD am
20. d. Mts.

Die sozialdemokratisAe Partei , sagte Dr . SAu -

Dcr neuernannte britisAe BotsAafter in der Sowjet¬
union , Maurice Peterson , wird siA voraussiAtüA
vor se ;oer Abreise ns * Moskau ebenfalls zur Pa¬
riser Konferenz begeben .

Der Erzbischof von Westminster
zu Weltproblemen

London , 23 . April (DANA ) . Der katbolisAe Erz -KBuipiUu {f OCrci , QIC QieSC DIDIKKCI » vertunCl (5ri * £tOne , L<£ ( IvömmiiniSl ©n UDO iw 30Zlainenl0Kr * l “ D Ulv suziatuciuunrBiiBiuo * B1 8*** ** , ***** <1 t • i * m > ■wr j . | p , 1. |oder stören wollen . Wer in nüchterner Erkenntnis aus den westlichen Zonen . Die Tagung wurde von macher weiter , wolle keinen
^ „Wiederaufbau oi*<T»of von westminsten Kardinal Gri nn . appel

' - ’ . -- - * • * — • — . Deutschlands , weil noch « uviele Elemente der berte m seiner Osternredigt um Hilfe für die vom
Reaktion und des Kapitalismus vorhanden seien , Hunger bedrohten Lander der Welt ,
sondern einen „vollständigen Neubau “ auf soziali - Der ErzbisAof erwähnte den Appell des Pap -
stisAer Grundlage . Sozialismus sei nur auf demo - »‘es, den hungernden Völkern Furonas zu helfen
kratisAer Grundlage denkbar . »n« erklärte : „I* kenne meine Landsleute gut *e-

Eine Vereinigung der Sozialdemokraten mit den nug um aussprechen zn dur fen . daß sie es niAt handelten Spannungen herbeizufuhren suchen,
Kommunisten lehnte Dr . SAumaAer naA wie vor du ' den , wenn ihre M' tmensA - n dem Hnnrertode viele Mißverständnisse , fruchtloses Geschwäu
mit der Begründung ab , dieser ZusammensAluß preisgegeben werden .“ Der Kardinal wandte siA Gehässigkeiten ließen sich vermeiden , weni

Als erste Partei eröffnet damit die Uni^der breitesten Öffentlichkeit die Aussprache
das Ziel und den Weg ihrer Politik in einer
die zwar neuartig ist , jedoch gute Ergebnis *
spricht . *

Man kann siA .ni* t des Eindru -ks ervd
daß die Parteien drauf und dran sind , sich j
ideologischesGebäuse zurückzuziehen und ein
tisches Sektenleben zu beginnen . Eine den
Entwicklung gefährdet den Aufbau der D ,
tie an der Wurzel , iSehört es doch zum W«
Demokratie , daß die verschiedenen Träger
politischen Lebens rieh nicht gegeneinand *
kapseln , sondern aus ihren Parteizäunen
treten und im freimütigen Meinungsaustausch
vernünftigen Ausgleich der natürlicherweise

Jen

werde unter Dru * von außen her vollzogen , dann der bevorstehenden Friedenskonfe .
GleiAzeitig aber hielt Dr ) SAumaAer das Ange - je n z zu und betonte , daß die Bemühungen der

Delegierten o^ne HiKe Gottes vergeblich sein wer -
G %

Das Totenbuch klagte an
alle nicht nur uns, sonderny -auch einmal die
»eite hören wollten ! /

Daneben bezweckt die Union , im Rahmes
Öffentlichen Aussprache Vorschläge aus allen
sen der * Bevölkerung au bekommen , die jffi
Linderung der vielfachen Nöte unserer Zeit

den . Hart © Priedenshedingungen werden keines¬
wegs zu d*m Wiederaufbau eines T andes beitr ^ eu
noA der ^aeb © des Friedens in der ganzen Welt
dienen . D' © Freiheiten iedes T<a« de* müssen ge- , twahrt bleiben , iede muß da» ReAt haben , »*r «cmacht werden können . Sie will dadure
ibr ebenes T ehen zu führen und ihre eigene wirt - Erscheinung entgegenwirken , daß die Partei
sAaftliAe PntwiAhing zu fördern .

* Uen über ihren eigenen Plänen vergessen ,
i » **. L . n c** i 4 n i wieder heim Volke selbst Rat einzuholen .oOtSCIIRlt Stalins an Polen demokratisches Gemeinwesen ist darauf an|Moskau , 23. April . (DANA ) Generalissimus Sta - sen , daß zwischen der Führung und den Gefi

dessen , daß das tatkräftige Hand ^mlegen das wiA - Walter TJlbriAt geleitet .
tigste von allem ist , helfen will, sei uns will - Es wurde ein Manifest der neuen Partei ver¬
kommen . Wir wollen uns jeden unnötigen Kampf lesen , das den GründungshesAluß enthielt und ein¬
ersparen , darum erspare man ihn uns . Das riAtet stimmig angenommen wurde . Die Statuten wurden
siA vornehmlich an die ehemaligen Pg *s. Sje müs - ebenfalls einstimmig angenommen , bis auf einen
sen siA darüber klar sein, daß es für sie nur zwei P«« «** der Wohn - unH Betriebsrruppen organisa -
Möglichkeiten gibt . Entweder die der ehrUAen t»™ * rioiAztellte und bei 21 Delegierten auf Ah-
Mitarbeit , zu der . ihnen das Geseft zur Befreiung Innung stieß . In . AnsAluß daran erfolgte die Vor -
von Militarismus nnd Nationalsozialismus in gere * - Hderkrieger St
testey Weise den Weg bahnt —. oder die restlose •Je *t naA dem Erleben d“ H“ lerkneee « *8t
AussAließung . Wir werden jene , die siA als guten
Willens erweisen « gern in unsere GemeinsAaft als
Mitarbeiter an ein £m neueren nnd sAöneren
DeutsAland aufnehmen . Den Böswilligen gegen -
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näh , darut darf ni* t gegeneinander , sondern Kriegsverbreeherprozeß , die Schuld für die inneren ^ Aei ^ ll^ nw dlriSlSt ^ LTdi
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*ich .muß na * einem eiaheitliAen Plan gearbeitet wer - Zustände im Konzentrationslager Mantbansen auf Krankenbücher vorzu leKen . Der Staatsanwalt fragte wü - . Ae

^
Ihnen be7 ? bre «

'̂
Bemühungen dTe brfdit .

öffentllchkel *
.

b*we* t’ ^ <1 immer wieder f,
den . Einigkeit tut auA hier Not . den verstorbenen Lagerkommandanten Ziereis ab* Goeßl darauf , ob er als Hilfsposten auf dem Eva - Ihmm bc.1 Ihren Bemühungen , die hruder - len , wie mstinktsicher oft der sog . „kleine

Unkraut vergeht niAt , sagt ein SpriAwort . Auf zuwälzen . Zutter war der Nachfolger des AdjiUan - kuierungsraarsA von Mödling naA Mauthausen
alle Fälle ist es schwer zu tilgen . TöriAt anznneh - ten Viktor Zoller und wurde in der heutigen Ver - schwache Häftling ? durch GeniAsAuß getötet
men , die zwölf Jahre hindurA Katastrophenpolitik Handlung von der Verteidigung als Zeuge auf * habe . Goeßl bestritt das . Auf die Frage des Staats¬
und MißwirtsAaft treibenden Fanatiker der Gewalt gerufen . Er schilderte die Zustände in dem anwalts , ob er einen alten , kranken polnisAen Ge-
wurden siA samt und sonders gutwillig mit ihrem zentrationslager ziemlich offen^

und sagte : „Ich fangenen auf diesem MarsA ersAosson habe , oh-
Bankrott abfinden . Die Naziuntergrundbewegung wußte von der Behandlung der Häftlinge , da aber wohl dieser flehend um sein Leben bat , weil er da - .
Axmann wird nicht die einzige ihrer Art «ein. auletzt 7200 Soldaten in Mauthausen waren, hatte heim jeAs Kinder habe, antwortete Goeßl mit Internationale Bank - U. Währungsfonds politischen Auffassungen , die Männer vertrete*
SAon hat die neue Demokratie die ersten Todes - ich mit ihnen soviel zu tun, daß ich immer an „Nein . "

„
a in den näAsten WoAen von der Union als 1

Opfer zu betrauern . Martha BrauftsA , die Leiterin meinen Schreibtisch gefesselt war. Ich muß jedoch nie Ankl ano mnfln Robert Wanuer Wastiugton , 23. April. (AP ) Der internationale bewerber für den Stadtrat unserer Heimst
der FrauenaussAüsse in SaA . en, Wurde von Nazis im allgemeinen fest,teilen , daß die . ehreckliehen Ule AÜKiage gegen KODe « Wagner Vabrungsfond

j^
d die internationale Bank werden vorge . tellt werden .

aua dem Hinterhalt ersAossen . Der AntifasAist Zustände im Krankenlager durchaus bekannt Straßburg , 23. ApriL (DANA ) Nach einer Mel- J
“
j ,

6- Es ist anznnehmen . daß die öffentliche
Harry SAlohm . nn starb an den Verleitungen , die waren und i* bin au* so offen, zuzugeben , daß dnns . von Radio Paris wird der Prozeß gegen den £ äbft werden F . wirö / . ß !P,

rache ’ * *lcl?e die , U“ ion “ j1,
der Bürgen

er bei einem Nazi -Ueherfall auf das Parteihaus der die Schilderungen der Belastungszeugen zutreffen , ehemaligen Nazi -Gauleiter von Baden und des El- p ;n-n-ce8(J1jift . - *.. » ;n , w . f Monaten ffetätivt wer -
^V^ren ^ en

.
«rhofften Anklang findet *

KPD in SAwerin erlitt . Gedenksteine für Opfer Es waren tatsäAliA furAtbar ? Zustände . Er gab Baß Robert Wagner am 23. April eröffnet werden . j en Tonnen . Als voraussiAtliAer Direktor der n^cman <® au® seinem Herzen eine Mörder)
des Nazi -Terrors wurden gesAandet . Der gewesene zu, daß Transporte , die aus derartigen Lagern in j) je Anklage umfaßt 3 Punkte : Zw. neseinziebung Bank wurde

‘
Lewi , w Douglas , der frühere macht > und ieder ’ d?r den aufgeworfene .

Vorsiftende der CSU, der sogenannte Staatsrat Mauthausen ankamen , mit einem „ Marsch der To - <jer Elsässer in die deutsAe WehrmaAf , AnsAlag Direktor des Staatsbudgets der Vereinigten Staaten , *en etwa8
>

*a aagen hat , sich freiwillig in die
Soli QfFo . urafff * i1*n Anaanvii ols * , rlanlr * Cntt ‘A• R 1*« ** TU varffl * K*hpH ffAWCSCn Seien . Zu Hunderten a>p nvAn di « n « rann1iofl » T*r *i)lMf Tind Rwll llf « film L . - . l -1- _ . s T\ _ L. T\ i _ „L . _ 1 ‘ J T . SpT ScHß einSchaltCt Und dl © klein © MbilCj
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liAe Zusammenarbeit zwisAen Polten und der Sow- für Fragen Lösungen findet , über die sich die
jetunion zum Wohl © unserer beiden Lander und rufenen “ umsonst die klugen Köpfe zerbreche
im Interesae de . Weltfrieden , zu featigen , vollen Eine aktue ue Bedeutung - hat die Plakat ™rr5! , „ , , . , , .. , , der Union «ehließlich noch im Hinblick aa
v c ,r
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L
er b*,den L,nder tan8Aten Stadtrat . wahlen am 26. Mai . Die wahlberedebenf . ll, Freund . A . ft . bezengungen an, . Bevölkerung von Karlsruhe aoll erfahren ,

sicher dem politi . chen Leben in Karlsruhe zg
kommen .

Anton Schwan ,
Generalaekretär der C. D.

SAäff er , wagte den Ausspru * . er danke Gott , ‘daß ten “ zu vergleichen gewesen seien . Zu Hunderten gegen die persönliche Freiheit nnd Beihilfe zum bezeiAnet . DurA Direktoren in beiden Instituten - , . ,
er das Denazifizierungsgesefi niAt zu untersArei - habe man die Leichen auf Lastwagen fortfajiren Mord . Außerdem werden der ehemalige stellver - nind die Vereinigten Staaten , FrankreiA , China, Meinung »chriftlich mederzulegen . nicht «
ben hatte . Die Beispiele ließen siA . leider , noA müssen . Der erste ehemalige Adjutant und spatere tretende Gauleiter Hermann Roehn , der Chef der Indien , Kanada , Belgien und die Niederlande ver - dann wird das jetzt angebahnte ^ Wechselgesp
erheblich mehren . Sie beweisen , daß die Feinde Führer des WaAbataillons Viktor Zoller , wur » Parteiverwaltung Adolf SAüttiA und der Verbin - treten . Mexiko , Brasilien , Aegypten und die
der Demokratie niAt nur niAt tot , sondern in de dann in den Zeugenstand gerufen . dungsmann zwischen Wagner und der Gestapo Wal - TsAeAoslowakei sind durch Direktoren im Wäb -
« iner Weise aktiv sind, wie die meisten naA dem Zoller , der etwa 45 Jahre alt ist . erzählt , daß er ter Jädicke , der frühere Kreisleiter von Thann rungsfond vertreten , Polen , Gri? Aenland and Chile
totalen ZusammenbruA niAt für mögliA gehalten im Mai 1940 von einer Fronttruppe nach Mauthau - Hugo Grünhoff und der Staatsanwalt des Straßbur - und Kuba durA Direktoren in der Bank ,
hätten . Für diese Feinde des neuen DeutsAland sen strafversetzt worden »ei, weil er einen aus - ger Sondergerichts Lndwig Lueger vor Gericht
ist Demokratie gleiAbedeutend mit SAwäAe . E» ländischen Sender abgehört habe . „ Meine Tätigkeit $tehen .
darf diesen Elementen gegenüber keine SAonung als Adjutant bis zum Juni 1942 war reine Büro -

, .nr haf *n *und unter * den Parteien keine Uneinigkeit tätigkeit . Ich wußte aber von den Vergasungen in MÄX ölTelCHCr VCrUali ©»
geben . Keine Partei soll verunglimpft werden , Schloß Hartheim und der ErsAießung russischer MünAen , 23. April . (DANA ) Max StreiAer , der
wenn »iA ein Wehrwolf im SAafspelz in ihre Kommissare . Mit den Gefangenen selbst hatte ich Rru der Julius Streichers , wurde in Deggendorf ver * Fortsatzung von Salta 1 nn j Frtn lc Habe deren „radikale Polenpolitik '
Reihen eingesAliAen hat , sofern nur die Partei nichts zu tun . Ich habe mich bei Kontrollgä n̂geu Haftet und hatte siA vor dem MilitärgeriAt wegen um sie spater qaA dem Nordosten abtransportie - tig bekämpft .niAt zögert , den Wolf unsAädliA zu maAen . nur um meine Wachposten gekmnmert und « |>ei verbotenen Waffenbesifces und Irreführung der ren zu können “. Der Zeuge erklärte weiter . Als Dr . Seidl den Zeugen darauf hinwies,

Es ist wenig nüfte , wenn siA die Parteien gegen - niemals Mißhandlungen oder SAlagen der Haft - amerikanisAen Militärregierung zu verantworten . Himmler habe ihm gesagt , daß in Theresienstadt diese Aussagen in „eklatantem Geeensats *
zeitig die VersAiedenheiten vorwerfen . Man kann übr « festgestellt . , B Zwei Jagdgewehre , eine Pistole . Munition und f }** Reservat für Kranke und alte Juden , die der Franks TagebuA ständen , gab der Zeuge di«' ^ i* Zoller weiter erklärt , bestand von__

“5r . ein SAlasrine wurden in der Wohnung Max Strei - Umsiedlung nicht mehr gewaAsen seien , eingeriA - Frank habe immer aus dem Stegreif gespr«
und siA öfter „von seinem Temperament hinr<
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auf versAiedenen Wegen zum gleiAen «Ziel gelan - Wie Zoller ®rfcia-[t* D®Biana von0 ?ijr .
UI1 ein SAlagripg wurden in der Wohnung Max Strei - , M

gen . Das ReAt , naA eigenen Ueberzeugungen zu der Befehl , daß schlechte Behandung von Haften - gefunden . Ferner wird er unsauberer und we**den sollte . ,
handeln , sofern es niAt - wie der Nazismus - *en ▼erboten . ei und bestraft werde In dem Be- erpre88Cri8Aer Methoden bei der AbwiAlung sei - ail „

°“ ^
verbreAerisAe Ueberzeugungen sind , ist ein Grund - geheißen , daß über Leben und To^ ner Ges(H5 ft e jn der Nazizeit besAuldigt . veröffentliAunff ffohnr^ ^ rklÄrtA Tr w«!t! rreAt der Demokratie . Man darf nur niAt seine eines Gefangenen „ allein der Führer entsAeide . Lo der GeriAtsverhandlung gab Max StreiAer damals
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*
Ueberzeugungen anderen aufzwingen wollen . Das Aul daß . ihm der Name seines Bruder » bei der Ein - 8Ch. ftsbetrieb Himmlers sei, in dem für die WaGist , wie immer man es auA zu tarnen bemüht sein pö -öoidaten nane er me i^urcniunrung uie »«» holung von Staatsauftragen reAt „ dienliA gewe - fen .SS Pelze umeearbeitet würden Von 41 bl« 44
Jnas , das Gegenteil von Demokratie . Es ist niAt Befehls überwacht . Nach einer erneuten eweija ri - sen sei jr r habe jedo * von seinem Bruder keiner - seien nur unbestimmte GerüAte iiber die tatsä * ,
nur undemokratisA , sondern auA unklug , weil 8®» Frontreit sei er im Mai { - « *»' t' funa ein r jej gnanz jeu 8 Zuwendungen erhalten . liAen Vorgänge im Lager nach anßen gedrungen .DruA GegendruA erzeugt . Es ist angesichts der Verwundung wieder als wadi » ataiUon8 -runr -r Das GeriAt erkannte Max StreiAer als sAuldig Buhler gab ru , von dem Konzentrationslager
heute in DeutsAland ru leistenden Arbeit Sabotage n*®h Mautbausen zurückversetzt worden . Lr habe UB j überwies den Fall an das Mittlere Militirge - AusAwift sAon früher gehört zu haben ,
dieser Arbeit . bi. zum . April 1945 Jce .nen seiner . 2000 Unter - richt . Dr > Seid, klÄ guf die berüchtiate A-B-Aktion

lassen “.
„ IA betraAte miA niAt als VerbreAer ."

NaAdem Dr . Seidl das Verhör des Zeugen
ler beendet hatte , begann der Söwietank
Oberst Smirnow das Kreuzverhör . Smirnow w
den Zeugen darauf aufmerksam , daß er selb
den im Generalgouvernement begangenen Vo
Aen an führender Stelle beteiligt gewesen sei.
betraAte miA niAt als VerbreAer “. erwi
Bühler .

Smirnow legte dem Zeugen einen Befehl üb«
EinriAtunfc von SS -StandgeriAten vor . für &
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Wir wollen die VersAiedenheiten niAt ans dem gebenen jemals einen Gefangenen sAlagen gesehen . (Allgemeine Befriedungsaktion ) zu spreAen . Büh -
Auge verlieren , aber wir wollen das Verbin - D» Zoller aussagte , er habe nur an zwei bi. drei Nazi -Verhaftungen ln Oesterreich ler erklärte . Frank habe bei der Polizei die Ein - „„„dende betonen . Wo Hegen heute zwisAen den Exekutionen teilgenommen und von einer Urban - tt *. , , Anril (DANA ) Die amerikanisAen baltung der von ihm verfaßten ..StandgeriAtsord - L m , n n ;: j,i, - . .. . t . i#beiden großen denuAen Parteien , der SPD nnd gung von Häftlingen sei ihm nicht , bekannt . Da Wi®», 23 Aprd . (DANA

^̂
Die amerikanisAen durAgesefit . derzufolge jede . Urteü gegen

der CSU, Hindernisse , die eine xedeihliche Zusam - Jbm im Kreuzverhör der Anklage Oberst Den -
»1 . *_ . * _ j ;n ®̂ nen Polen zunächst Frank und der ebenfalls von n ^

1
* * c u •j , j p . .

menarbeit unterbinden könnten ? Beweist die CSU, daB Totenbuch von Mauthausen vor . Aus den Hauptquartier der amerikanischen Streitkrafte m ;jJm cinRcfüHrten „Gnadenkomraission “ vor <ele «t . 1“ ^ “ iJSf ,
im ^ esdl *^ sbcre1^1 dcr

daß sie Reaktionäre aus Aren Reihen tilgen si* Aufzeichnungen , Ae im Lager selbst gemacht wor - ^ e' terreiA am
.

17. April bekanntgab . m den leftten wer (ien mu ßte . „ Id , nehme bestimmt an“, so sagte jt !ürte “ nd KfU dann eine ausfuhrliA
den sozialen

^
Forderungen d« Zeit AAt ver . Ali ^ d®“ * « » . hervor , daß in dieser Zeit in zwei WoAen m Salzburg und Obero . terreidi 160 Bühler , „ daß die Gn idenkommission diese Fälle V aru

.
n* a

,
b:. daB «r immer für ReAt und G<

ßen und dem konfcssioneH nidit Gebündenen r ^ en Mauthausen 2500 bis 3000 MensAen starben . Als Verhaftungen vorgenommen . 23 der Verhafteten au d, bearbeitet bat . Krueger sagte mir damals bei tigkeit gekämpft und sieb besonders gegen Gnen unaaemKonressioneu mau wepunaenen gegen Todesursache war gehängt “ oder „ auf der FluAt waren leitende militansAe PersonliAkeiten , wah - einer BespreAung unter vier Augen , daß Frank ein ersAießungen emgesefit habe . Als Smirnow *
Uber keine Unduldsamkeit «ben wird , beweist die ben w

^
Jirden Damit stellten siA rend der Rest siA au, SA- und SS -Männern und Hampelmann sei, mit dem man niAt arbeiten Befehl Frank , verlas , der dur * die Dien :den sie, um emix ® * uuKt© zn nennen , uoer , 9 „ i *». i * . , ■ *■ ” * * * Dienst

, . , , .. . . . . . . . . - „ Kren »verhör die Aneahen Zollers , daß ihm als Personen zusammensetjte , die als KriegsverbreAer könne und daß er in Zuknnft eigene Wege gehen des Zeugen gelaufen war und der die Erschildie selbstverstandhAe VerstaathAung der Groß - areniveraor me onsiucn ‘ _ ,. _ j . _ __ j _ _ j . n . «r . _i _ _ v _ 1, u . v. . _ j _ t». : j . j . . . _ _ . i__ n . i _ _i _ ir _ _ n _i r -lrndie selbstverständliche Verstaatlicbung der t» roB- * d - , , o bis 3 Exekutionen bekannt waren , gesuAt wurden . Unter anderem wurde Dr . Karl werde “ . Frank habe zwar dem Rei * raögHAst von zehn Polen als Vergeltungsmaßnahme fürrndu * rie , über da , Mitbestimmung «^ * ? de. Ar - ° “
wahr hcr . us F i e g n e r , SS -Hauptsturmführer und Leiter eine , viel ® Arbeitskräfte „vermitteln “ wollen , er sei je- ermordeten DeutsAen vor . ab , erklärte BühlerÄ Z .WnTLJS : Von iVft .Antota M.«*.«.«« Pro . d«r WiA,ig8»en PUnun^ämter während des Krie - do * «te,t, g«igen zwangsweise Rekrutierung geŵe- .eien keine „eAten Gei.eler.Aießungen “ ge^nähme am Betriebsgewinn hinaus an keine Soziali - „von a,®n Ol AngeKiaeten im mzurnausener rro -

sierung des Priv . teigem .im, denkt , daß ihr Feind - zeß wurde “ bisher vier als Zeugen m eigener SaAe ges, festgenommen .
sAaft gegen das Christentum völlig fernliegt
führen beide Parteien praktisA diese Beweise , so
ist wahrhaftig niAts zu erbliAen . was eine
fruAtbare GemeinsAaft verhindern
könnte .

Man darf so Ae Hoffnung hegen , daß diese Ge-
meinsAaftsarbeit geleistet werden wird . NiAts

ten . Außerdem habe siA Frank bei SauAel für
eine humane und gleiAbereAtigte Behandlung der

einer neuen Katastrophenpolitik das Wort redet ,
kann «iA angesiAts der zu lösenden lebcnswiA -
tigen brennenden Probleme der Forderung naA
einem demokratisAen einheitliAen DeutsAland
versAließen .

Zwangsverschleppte in der ÜS-Zoi
Washington , 23. April . (DANA ) Wie der **

kanisAe Außenminister Bvrnes bei einer I '1
redung mit Präsident Truman bekanntgab , ha*
amerikanisAe Regj ®rung besAlossen . die urspi
HA für August vorgesehene SAließung der 1
für ZwangsversAleppte in der amerikanisAe »
satiungszöne DeutsAlands vorläufig auf/usAk

Die SAließung der Lager soll aufgesAolien

NoA wiAtiger als die Währungsfrage aber ist , Polen in DeutsAland emge -tetst. Im weiteren Ver 1
wie gesagt , im Augenblkk die der Produktion , l ®”/ d*8 y ®rt .

;’J8 * *h der Zeuge zu , daß die Ver -
Der Mangel an lebensnotwendigen Gütern ist über - ? alt !£ * " Pole ? dle 8* »jB ® ••-Niederschlagung
au , groß , größer no* al, es den AnsAein hatte , ^ e , W« r «* auer Aufstande , im Jahre 1914 gefor -
Die Industrie zehrt größtenteils ans de» Vor - S ?rjL ,

hA eV ^ e>Moj »e^ n Kameraden
raten , die in manAen Industriezweigen in naher Ppj . Zrör

'
kitten in

* 1
#)!* «»/ '

A „ »elro-.^beit
U

V »i„
S
«r !* iUnter den brennenden Problemen rangiert das Zeit ersAöpft sein werden . An einer Ergänzung Kommmdorewalt gehabt Die Verwaltung de«ist notiger als das . Beide Parteien müssen den der Produktion noch vor dem der Wah - fehlt es so gut wie ganz . Sie kann in wichtigen Generalgouvernement » ha* die Zerstörung « , , - - -Fels bilden , an dem die Schmufcwellen des S e p a - rung . Keine gesunde Währung ist möglich« die Rohstoffen nur durch Importe bewirkt werden . ’ « «̂ aus uich* begrüßt “ , erwarte der 7 - uge auf die £ is

,
v ®l^ e« ammlung der Vereinten a

ratismus eines Dr . Opift und Konsorten , an nicht auf einer gesunden Wirtschaft beruht . Die Einfuhren sind durch Kauf angesichts unserer inter * Frage Dr . SeidN, welche Einstellung FrauV tu dem j en G®J®Ke nfi®it gehabt hat . den Bericht des
deoon die Wogen zerschellen , die Deutschland unter Preiskontrolle und die Steuergesefcg ^bung genügen xalutarisch ziemlich wertlosen Währung unmöglich . H«t) erb *£»M gebäht habe , demzufolge Wa»*sdbaü derausschusses zur UntersuriiunK aes FlüditlJ
einer neuen Diktatur begraben wollen . Ein im Augenblick , die Währung — die praktisch nur Es muß also exportiert werden . Export aber seftt „ d - m Frdhoden gleichgemacht werden soM?fe“ . Problem » zu prüfen . An die Regierungen ereenl
grelles Licht auf die Situation wirft eine in diesem eine Binnen -Wäbrung ist — einigermaßen stabil zu Produktion voraus . Einheitliche Planung dessen , p r> Seidl rerlas eine eidesstattliche Erklärung 5 • «

zwan £*verscfaIei,l>t*n Personen eine
Zusammenhang zu zitierende Stellungnahme des halten . Es ist die Frage aufzuwerfen , oh nidit was erzeugt und ausgeführt werden kann , um den des Staatssekretärs im Generalgouvernement , Mühl -

neimMt zu
_„ Journal de Geneve “. Da , Blatt schrieb am 12. dur * das überaus sAarfe Anziehen der Steuer - dringendsten Import zu siAern , ist unabdingbares ' mann , 5n d -r es b- ißt , daß sämtKAe Kuns

’
twerke BeriAtianna In Nummer 18 der BNN“ '<«Marz : „ Da , große Spiel zwisAfen der Sowjet -Demo - sAraube de. Guten em wem * zu viel xetan wird Erfordernis . Au* das ma * t die deut . Ae Einheit polni «Aem Besift na * dem Kriege naA u„ ter

^
der Rubrik DaTFrlie Wort “ die Zus<!bratie oaer der vereinigten Arbeiterpjirtei jind nnd Summen weff *esteuert werden , die al,_ Emsa b zur conditio sine qua non . Die Leipziger DeutsAland xesAafft werden -ollten . um zur „Vnr -

"
ta « Herrn A fred Elsässer wiedertte - ebender westlichen Demokratie , das seit der Rede Win - zu Produktivzwecken dienen konnten . Es wäre M e ss e im kommenden Monat wird reizen , zu wel - voll,tS - di^unjc de, deutsAen Kunstbesift - s“, zu die - als Wohnort ^ reM^hentliA Karlsruhe anace«ston ChurAnl , noA erbitterter seworden ist , wird andererseits darauf hinzuweisen , daß die unproduk - Aen Au,fuhrlci,tunken das heutige DeutsAland neu . Bühler erklärte hierzu , daß diese Kunstwerke , u , t wiee , riAtia heißen mußte Pforzlauf dem SAaAbrett des zu Boden geworfenen tiven „im StnAstrumpf “ ruhenden Kapitalien (man überhaupt in der Lage ist . Voraus . !* * * wird si* nur „ riAerge,teilt “ wurden und an eine Entfer - E, ist auf diese Weise der falsAe EindruckDeutschland fortgesetjt . denke u . a. an die großen , m Parteikassen und ergeben , daß die verbliebenen Träger deutsAer „ „na aus Polen nie gedaAt worden sei. Frank sei, standen , als bezögen si* die in der ZusArißNur das Zusammenwirken der beiden großen Kriegskassen der Armee gewesenen und spurlos Exportfähigkeit gegenwärtig niAt die Groß -, son - so fubrte Bühler weiter au«, immer für eine „För - hobenen Vorwürfe auf da , EvangelisAe Hilf«'Parteien kann diinai den Potsdamer BesAlu,sen versAwundenen Summen ) dur * die Steuergesefc - dem die Mittelbetriebe bi, herunter zur Grenze demng der polnisAen Kultur “ eingetreten nnd Karlsruhe , während sie si* tatsäAliA gegengesicherte einheitliche deutsAe Bei * zu einer wirk - gebung niAt erfaßt werden und pa * wie vor den fast de, großen Handwerkbetriebe , sind . So wird habe umfangreiAe VorsAläge in dieser RiAtung Soziale Hilfswerk in Pforzheim riAten . Wirliehen r .' ^heit machen , w le weit dabei die Rechte „ Schwarzen Majkt allimentieren . Eine Noten - die Leipziger Messe gute Rückschlüsse darauf zulas - gemacht . Frank habe durchaus keine unbeschränkte len nochmals ausdrücklich fest , daß die ReonJder einzelnen , praktisA in den Zonen bereits ge- absterapelung würde diese Summen aus ihrer Ver » sen , naA welAer Stufung Ae Planung am aus - Verwaltnngsboheit über das Generalgouvernement düngen des Herrn Elsässer - in keiner Weisegebenen Bundesstaaten gehen werden ., wird Gegen - borgenheit heraustreihen oder sie wertlos maAen , siAtsvollsten zn entwerfen ist . gehabt , vielmehr seien die Behörden der Wehr - EvangelisAe Hilfswerk Karlsruhe berühren

«tand demokratischer FntsAetdung sein . Nur wer auf jeden Fall aber dazu beitragen , den sogenann - (Weitere Betrachtungen zum Thema folgen in der maAt . der Polizei , der Partei nnd zahlreiAe „ un - bedauern , daß durA das erwähnte Versehenwer ten „Geldüberhang“ zu vermindea«. piorgigen Ausgabe.) jnittelbare ReiAs,teilen “ selbständig tätig gewesen , sor EindruA zunäAst entstehen mußte.
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KatOsrii.
borg : am 8 ., 22. and 29. 5. 46 von 9 bi* 14 Uhr
in der VersorgungsärztliAen UntersuAungastelle ,
Landhausstr . 31 . — Mannheim : am 9. und 23.
5. 46 von 9 bis 14 Uhr im SAloßbunker , Ein¬
gang A. — M o s b a A : am 15 . 5. 46 von 10 bis
14 Uhr im Nebengebäude der VolkssAule . —
TauberbisAofsheim : am 16. 5. 46 von
8.30 bis 14 Uhr im Realgymnasium .

Badischewftnsdna
Ostern warm und kalt Es fiel uns auf . . .

daß in versAiedenen Stadtteilen auA in der NaAt
die geleerten Mülleimer auf den Gehwegen
stehen und somit eine Gefahr für spätere
Passanten sind .

daB vor vielen Häusern in Karlsruhe noA immer
SAutt und Unrat liegt , der bei einigerma3en
gutem Willen sAon lange fort sein könnte ,
zumal es siA oft um kleine Mengen handelt .

daß viele Hausfrauen die KüAenabfälle in den
Mülleimer tun , obwohl dieselben dort uiAis
verloren haben .

daB die BeleuAtung der StraBen bis halb oder
dreiviertel seAs Uhr brennt , trotzdem »Aon
um 5 Uhr Tag ist und doA Strom gespart
werden soll.

„en hat er dennoch niAt vergessen . Die ZuAer -
mtnaus tüten wurden eben noA einmal kräftig umgedreht
ieden Pi ‘ und der Mehlkasten gründliA ausgesAüttelt und

#0 reiAte es doA noA für eine besAeidene Oster¬
freude .

Das Modellkleid und den dazugehörigen Hut
hätte man gern getragen , aber das alte , gut auf -
sebügelte hat siA wieder einmal ganz gut be¬
währt . Am Ostermontag hätte es doA nur Aer -
ger gegeben , denn er zog grau und kalt herauf .

S.' Ä ' & Ä ’SS ' . IÄ kwÄ ! Allgemeine GOlHgkeit der Bezugscheine
Und ein Mantel über dem neuen Kleid ist wie eine Die allgemeine Gültigkeit der BezugsAeine . Ae
papierene SAuRhülle um einen PraAtlederband . in der Nummer 17 vom 18. April 1946 bekannt¬
este Ae Natur auA daran gedaAt haben ? P . S. gegeben wurde , erstreAt siA ledigliA auf Ae Be-

zugsAeine für Textilien .Kirchliche Ostern 1946
Auferstehungsfeiern unter freiem Himmel Sprechtage

Unerschüttert vom Wandel der Zeiten und Meii* der Orthopäd . Versorgungsstelle
sehen feiert die Kirche seit fast 2000 Jahren dieses i „, Monat Mai 1946 hält die Orthopäd . Versor -
Fest ihres Glaubens . __ l , gungsstelle Karlsruhe SpreAtage wie folgt ab :

Ostern 1945 wurde ha Karlsruhe am Vorabend jeden Dienstag und Freitag von 9 bis 14 Uhr und
der Besetzung der Stadt durch die alliierten Trup - jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr in der SAirmer -
pen von den wenigen in der Stadt verbliebenen Be - straBe 2 . — BruAial : am 2. 5. 46 von ,13 bis
wohnern in Angst und Bangen, 'in Ungewißheit und 16 Uhr im Gasthaus zur EintraAt , Rheinstr . 26 . —
letzter Todesnot verbracht . Die Karfreitagspassion Pforzheim : am 20. 5 . 46 von 9—14 Uhr im
dauerte über die Osterfeiertage fort , und der Sozialamt in Pforzheim -BröRingen . — H o i d e 1 -
Kanonendonner hatte die wenigen Osterglocken
zum Verstummen gebracht .

Ostern 1946, nach sechs Kriegsjahren die erste
hu Frieden , gestaltete sich im kirchlich -religiösen
Bereich zu einem Dank - und Freudenfest , das in
Karlsruhe nach außen hin . stärker als selbst in
Friedensjahren in Erscheinung trat . Am Ostersams -

Badezeiten für die Zivilbevölkerung
im Vierordtbad

Die Badezeiten im Vierordtbad sind neu geregelt
und verweisen wir hiermit unsere Leser auf das
Inserat in unserer heutigen Ausgabe .

Polizeibericht meldet
In Rüppurr wurden durA nüAtliAen EinbrttA

in eine Gartenhütte eine große Anzahl Hasen ,
Hühner und BekleidungsstüAe gestohlen . — In

Reif ln die Blütenl
Eine Reihe sonniger , warmer Tage haben in Gär -

Uniformen der Feuerwehren , die entmilitarisiert
werden müssen und siA künftig aller polizeiliAen

ten , in Feld und Wald Wunder gewirkt . AuA die od" militärischen Funktionen zu enthalten habe ;
Obstbäume ersAlossen ihre Knospen und das Früh - « * die», so betonte der Minister , entspreAe ganz
Obst, PfirsiAe , KirsAen , Mirabellen , PBaumen und un »e " ” WunsA und Willen .
frühe Birnensorten kamen rasA zum blühen . Präsident Dr . K » e f e r - Stuttgart benAtete hjer -
Das war eine PraAt und ein frohes Hoffen . Aber « f ub?r Einzelheiten der Uebernahme der Feuer -
dann fiel das Barometer , der Wind drehte naA »Aau durA die Feuerwehren , und zwar auA der
Westen , der Himmel bewölkte siA und dann kam ländlichen . NaA den LeitsaRen für die DurAfuh -

. . .. .. ..c . „„ „ _ _ _ — . .. der Regen , auA niAt unerwünsAt . DoA sAon rung der FeuersAau durA die Feuerwehr erstreAt
der Moltkestraße wurden aus einem Garten , in wieder steigt die Nadel , ein sAarfer Wind kommt 8,dl die FeuersAau , deren Kosten die Gemeinde zu
dem Herrenanzüge zum Lüften aufgehängt waren , von Nordost , die NaAt wird sternenklar bei zu - tragen hat , auf alle Gebäude ; es soll dabei auA ein
ein Anzug , ein RoA mit Weste und eine Brief - nehmendem Mond , und am Morgen stand das BausaAverständiger zugezogen werden . Vorzuneh -
tasAe mit einem großen Geldbetrag entwendet . — QueAsilber unter Null . Eine zu Eis gewordene m*n “ * die FeuersAau in jeder Gemeinde alle drei

TausAiAt lag auf Bäumen , SträuAern und Grä - J ahre i v[et' a besondere Gründe vorliegen , kann auA
Es fiel ein Reif . . . . Hoffen wir auf die andere zeitHAe Regelung getroffen werden .

Das Spielen mit aufgefundener Munition führte
wiederum zu einem sAweren Unfall . In DurlaA
maAten siA zwei aAtiähctgs SAüler mit auf -
gefundener Flakmunition zu sAaffen . Dabei kam
ein GesAoB zur Fntziincbing und vrati -Kte dis
beiden »Awer .

Eine badische Dichterin
In dem weltentlegenen Dörflein Oberschefflenz

wurde . vor 100 Jahren , im Frühjahr 1846. als Toch¬
ter eines kleinen Landwirts , die fränkische Dich¬
terin Augusta Bender geboren . Unvergessen ist
ihre Sammlung Oberschefflenzer Volkslieder , eine
Nachlese zum „Wunderhorn “ . Ihr eigenes Leben

später blühenden Sorten , auf Aepfel . Birnen und
ZwetsAgen ; vielleiAt haben diese mehr GlüA .

Umsonst geblüht ! Der Reif von einer NaAt
hat alle Blütenherzen sAwarz gemaAt .
Umsonst gehofft ! Die Blüte traurig fällt ,
Der Baum steht wieder leer in seiner Welt .

Bolz.
Fertighäuser —

eine neue deutsche Industrie
Stuttgart . (DANA -Sonderdienst . i Wie ein Plan

Die Leiter der Feuerwehren sind auf dem Gebiet
der Feuerverhütung und der FeuersAau künftig
besonders auszubilden .

Der Inspektor des FeuerlösAwesens . Jacoby ,
der naA dem Innenminister die Leitung der Ta¬
gung übernahm , maAte Mitteilungen über die Uni

form -Anordnungen , vor allem unserer Freiwilligen
Feuerwehren , wobei man siA unter den heutigen
Verhältnissen darauf werde besAränken müssen ,
diesen Feuerwehren AbzeiAen zu geben . Der
Stellvertreter des bayerisAen Landesbranddirek¬
tors und Branddirektors der Stadt MünAen , Dr .

spiegelt sich in Büchern wie „Der Kampf ums der Abteilung für Bau - und Konstruktionswesen „ , , , , , . . „ . ,
höhere Dasein “ und „Auf der Schattenseite des . bei der amerikanisAen Militärregierung in Ber - " u ™ * ? .?/ ’ " ' handelte in einem kurzen enAt
Lebens “ . lin vorsieht , sollen noA in diesem Jahre 100 000 die AusbildungsvorsAnften für die Feuerwehr .

Religion nnd Sozialismus -' " Ueber dieses Thema Fertighäuser und weitere 200 000 im näAsten
spriAt heute abend 8 Uhr Ministerialrat Dr . Diet - Jahr in Deuts Aland hergestellt werden . Der
riA im Kantinensaal der Firma Haid & Neu, Karl - größte Teil dieser Fertighäuser ist für die Aus-
Wilhelm -StraBe . (Stehe Anzeige .)

Musikalische Erlebnisse der Karwoche
fuhr bestimmt . Es wird iedoch möglich sein , auch
für den Inlandsbedarf eine gewisse Anzahl zurück -

Direktor Scherzinger - Schwedinnen machte
Ausführungen zur Frage der Feuerwehrschulen *
Württembergische Feuerwehrleute können , nachdem
die Feuerwehrschule in Bad Boll verloren gegangen
ist , mit den Badnern in der Feuerwehrschule in

zuhalten . DurA den Export dieser Häuser wird SAweRingen gesAult werden .

JohannCS -PaSSion *» wohl ganz in seinem Sinne , wenn man eine
Die beiden großen Passionen von Job . Seb . BaA Aufführung von 2/4 Stunden vorsAlagen würde .

• •_ TU I t I_ 1 l . _, • T _» .1• _ W ■■ Aahni nnhnrlinirt hnatnhnn hlnihen mnRtü ist

DeutsAland wiAtige Einfuhren finanzieren kön¬
nen . Die französische Regierung hat bereits,einen
Auftrag über 640 Fertighäuser erteilt , für die das
Holz aus der französisAen BesaRungszone gelie¬
fert wird .

Sendungen an Kriegsgefangene
Die ReiAspostdirektion Karlsruhe teilt mit : Seit

der Wiedereröffnung des internationalen Postdien -
stes liefern Zivilpersonen Briefsendungen an
Kriegsgefangene , die siA im Gewahrsam der ein¬

hohen kunstlerisAen Qualitäten
Daa verstärkte Collegium musicum

dieses Mannes ,
musizierte

Bild bot sich auf dem freien Platz vor der
.
mit für diesen außerordentliAen VersuA mit vollem

schweren Kriegswunden geschlagenen B o n i f a - Erfolg bestanden . Von KirAenmusikdirektor Wil -
tiuskirebe . Auch hier stieg aus onferfrohen heim Rumpf mit siAerem Stilempfinden geführt ,
Christenherzen ein dankerfülltes Singen und Beten gelang ihm eine spannungsgeladene SAilderung der
zum Himmel empor . Die St . ßonifaz -Gemeinde großen GeriAtsszene vor Pilatus und dem Hohe -
feierte am ersten Feiertag das Hochamt , das mit Priester , ferner eine würdevolle Darstellung der _ _ _ __ _ __ _ _
der Aufführung der Filcke -Messe in C -Dur dur -h Eingangs - und SAlußAöre , sowie der verbindenden f. sz in jerend kl ar, Ruth -Schellenberg nnter -
den Kirchenchor von St . Bonifaz eine künstlerisch - ChoralsaRe . Der Chor war StA bewußt , in diesem £ a] te pra d, tvoll an der Orgel . Der Bach - Chor

‘ Werke der eigentuAe Träger der Passionshand - - - —
lung zu sein und führte diese Aufgabe vorzügliA
durA . Werner SAupp sang den Evangelisten
mit liAter Wärme und edler VerinnerliAung : im
II . Teil steigerte siA seine Leistung zu hoher Ein -

herrliAe einmalige Denkmal der protcstantisAen a„ geliört , Pläne für Fertighäuser entwerfen las - gene , die mit internationalen Postverbindungen be-
KirAenmusik vor uns stand war das Verdienst BRn J)je Militärregierung sieht die Wohnungsnot fördert worden sind oder auf diesem Wege ins Aus '
von Wilhelm R u m p f. Ein eindruAsvolles Zeug - ni (fc t ejne deut »Ae , sondern als eine euro -

^ ▼er «zitwor t»ij»*sb«wiiBten Ernstes und der päij (Jie Frage gn Djeser x .itiland kann ihrer An-
siAt naA nur durA die Massenproduktion von

musikalisch hochstehende Ausgestaltung erfuhr .
L. A.

Professor Dr . Ing . Heinrich Dörr f
Eine zahlreiAe Trauergemeinde gab am 16,

sang vor allem den gewaltigen EingangsAor
„Kommt ihr TöAter helft mir klagen “ diszipli¬
niert und klangsAön . Nnr sAien es manAmal ,
daß die Tenorpartien noA zu sAwaA beseht

Fertighäusern behobeif werden .

Feuerwehrtagung in Stuttgart
Stuttgart . Im Siftungssaal des Innenministerium *

war am Montag , 15 . April 1946, eine Tagung von

April dem Professor Dr . Ing . Heinrich Dörr das dringlichkeit . Die Partie des Christus , außerdem #
letzte Geleite * Seit 25 Jahren als Lehrer für Bau - Jen Petrus und Pilatus brachte Walter Krauß - Das ergreifende Erlebnis dieser Auffahrung
atatik und Stahlbetonbau am Staatstechnikum Neustadt gut diarakteriesierend zu Gehör , lyrische » Werner Schujrp als Evangelist .̂ Die fehler -
Karlsruhe wirkend , war er gleichzeitig , gestützt höher liegende Stellen glückten besser , als drama - freie Beherrschung dieser Riesenpartie , vorgetra -
auf gediegenes Wissen und reiche Erfahrung , als tische Tiefe . Die Altistin JVf&rg * Hofften * Frei - gen mit einem äußerst kultivierten Organ ste.m-
heratender Ingenieur tätig . Grundlegende neue bürg , wurde in ihrer ersten Arie -durch das beglei - pelt ihn zu einem wirklich großen Oratorien -
Erke_nntni8se , geboren aus scharfem kritischen ten de Blasinstrument in der vollen Entfaltung ihrer sänger . Nach ihm mnß man die Altistin Marga

die Plakatwei Verstand und in klarer Darstellung veröffentlicht , schönen , warmen Stimme beeinträchtigt , konnte da * Hoff gen nennen , deren klangvollen , auch in
Hinblick m haben seinen Namen in der Fachwelt weit über für aber in der wundervollen Arie „ Es ist vollbracht ** der Tiefenlage kräftiges Organ mühelos das große

ie wahlbered Badens Grenzen hinaus bekannt gemacht und im mit dem ausgezeichneten Cellopartner um so er - Rund der Kirche füllte . Else Blank und Walter
I erfahren , * Verein mit der praktischen Lösung schwieriger . folgreicher wirken . Else Bla ' nk war als Sopra - Krauß (in der Christnspartie ^ fügten sich gut
mer vertretei Bauaufgaben seinen Ruf als Meister seines Faches nistin in ihren Darbietungen von Flöte und Oboe in den Rahmen ein , wahrend Eugen Fischer lagesordnung für diese * euerwenrtagung
• Union als 1 fest begründet . Das Vertrauen seiner Fachgenos - trefflichst begleitet , wie stets voll Süße nnd bestem einige stimmliche Mängel aufwies . Ino ganzen “ ,nis *«r besonders die von der Ameri
serer Heimat g«n berief Professor Dörr s .hon vor 25 Jahren Ausdruck . . jedenfalls eine großartige »Aufführung , für die die Militärregierung geforderte Uebernahme d
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Und gehen sollen , werden als unzulässig zurück -
gesandt .

Für die Kriegsgefangenensendnngen dürfen nur
die dafür eingeriAteten besonderen Beförderung »-
uögliAkeiten benutzt werden .

Ermittlung von Kriegsgefangenen
_ Die ReiAspostdirektion Karlsruhe teilt mit : Zar

Abordnungen der Feuerwehren von Ermittlung der AnsArift von Kriegsgefangenen
Württemberg -Baden , Bayern und Großhessen . Die werden , wie festgestellt wurde , neben dem Roten
Leitung hatte zunäAst Innenminister Frig U 1 r i A , Kreuz auA private Stellen benugt . So gehen in
der in seiner BegrüßnngsanspraAe insbesondere leRter Zeit wegen Fehlens der Absenderangabe bei
der Vertreter der AmerikanisAen Militärregierung der RüAbriefstelle der ReiAspostdirektion Karls -
gedaAte ; diese unterstütze den Neuaufbau unseres ruhe häufig unanbringliAe gewöhnliAe und ein -
FeuerlösAwesens sehr tatkräftig . Der Minister gesAriebene Briefe ein , die an die Auskunftastelle
würdigte sodann die große Bedeutung der Feuer - für Kriegsgefangene in Rußland . Herrn X, beim
wehren bei der TatsaAe , daß in Nord -Württemberg Kgl . DänisAen General -Konsulat in LübeA , geriA -
und Nord -Baden 161 000 Wohnungen völlig zerstört »et sind . Die unzustellbaren Briefe tragen von
und 220 000 so sAwer besAädigt wurden , daß sie Seiten des PA LübeA den Vermerk „ Empfänger
unbewohnbar sind . Bei einer BespreAung der unbekannt “. Es ist somit ersiAtliA . daß ein»
Tagesordnung für diese Feuerwehrtagung erwähnte MögliAkeit , über daa angegebene Konsulat eine

~ ~ . . . . Amerikanischen Auskunft zu erhalten , nicht besteht . Die Oeffeut -
der Feuer - liAkeit wird davor gewarnt , irgend welAe ' private

in den Vorstand der Bernfsvereinigung . der Ge- D" wirkhA ansgezeiAnete C o 11 e r l u m
sellsAaft für Banwesen , deren VorsiR er mehrere manfam sollte dte in den BaA «dien Arten so
Jahre lang führte . AuA im KirAengemeinderat nngemem wiAtigen Obhgalinstrnmente nur mit
der evang . Gemeinde Karlsruhe war er als hau - absolut siAeren Kraften besehen ,
sachverständiges Mitglied hocheesdiäut . Aber auch

große Hörergemeinde
Schweigen dankte .

ergriffe .nen schau durch die Feuerwehr . JEine weitere Anord -
Ng . nung der Militärregierung beziehe sich auf die

Den in der Johannes -Passion sehr vielseitigen
Df. . .. . . . t . f „ MJ. j , Orgelpart beherrschte Ruth Schellenberg mit

zur Pflege schöngeistiger Interessen fand er noch v<>llcndeter Sicfacrheit und bester Registrierung .
Radioprogramm

Zeit .
Viele hunderte von früheren Schülern werden

ihre« ehemaligen Lehrers in Dankbarkeit geden -,
ken und mit seinen Freunden und Fachgenoesen
•ein zu frühes Hinscheiden tidf betrauern . A . E.

j Zum Gedenken Michael Lampert 's
f Aufrechte Gesinnung und Haltung waren die
Vornehmsten Eigenschaften des jüngst verstorbenen

dt .
Matthäus-Passion

So wie der Karfreitag der höchste Feiertag der

12 .00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12 45 Es spielt das
Templin -Sextett. 13.00 Nachrichten. 13.15 Die Stimme
Amerikas. 13.30 Suchdienst. 14.00 Kleines Konzert . 14.30
Sendepause. 17.00 Einladung zur Musik . 17.15 Neue Bücher.
17.30 Einladung zur Musik . 17.45 Suchdienst für Württem -

Stuttgarter Sender
Mittwoch, 34. April : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Prflhmusik .

6.30 Frühnachrichten und . Wetterbericht 6.45 Morgengym¬
nastik. 7 .00 Melodien am Morgen und Programmvorschau . . _ 3 __ „ . . . . *■ «. „ i *

_ _ _ „ 7 .15 Magazin der Stimmt Amerika ». 7.30 Melodien am be »g und Baden . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die An-

gesamten evangelieAen Chriatenbeit iat . «teilt die Morgen . 8 .00 Stimme Amerika «. 8 .15 WasserstSnde und »<hlag 5iule
^

l8^ 0 Wtr Stelen vor unseren Gast Char-

M. tthän «-Pa. ,ion dz. böAate prote,t . nti,Ae rnn. i- Mu. ik . 8^ 5 Polni »che» Programm
^

9 00 ^ ^ ^ ^ . t^ iwah^ ÄÄSS . Volkspartei
'
.

ben . 10.00 Shakespeares Welt. 10.30 Bunte Melodien . 11.00
Kleines Konzert . 11.30 Silchersextett. 11.45 Haus und
Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvor¬
schau

Gedichte. 19.00 Sport von gestern und heute. 19.15 Par
teivortrag zur Kreistagswahlr Kommunistische Partei . 19.30

_ Großtaten dieser Gattung in der Musikgeschichte
MiAael Lampert , besonder » auA in der Zeit dar . die von keinem Vorgänger und noA von
einer totalitären und brutalen Staatsgewalt . Diese fernem Nachfolger temal^ erre . At worden nnd .

* , Tr l . i i .1 r - .u ® _ _ • Für die Große Bachs spricht all nn die klare rnusi -
• ufredite Haltung brachte ihm Entlassung aus sei - hochwertige Ausarbeitung des ihm von paus« . 17.00 Einladung zur Musik . 17.15 Geschichten für
ner Arbeitsstätte , Vorladungen der Uestapo und tihArr»h#n»n riemlirii verworrenen Tex - Kinder von München . 17.45 Polnische » Programm . 18.00
Gefängnis ein . Diese Quälereien konnten ihn nicht te
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niederdrucken . Tro ^ allen Leiden hat er sich sein Gestaltung der beiden Hauptpartien eine höchst
sonniges Gemüt bewahrt , mit vieler Mühe sich wie- dramatische Wirkung ? Im Gegensatz zu der Evan -
d ° r ein zu Hause geschaffen und froh begann er gelistenpartie , die er nur als einen melodisch be-
wieder zu wirken in dieser überaus schweren Zeit lebten Sprechgesang mit Begleitung eines Klavier -
d*» TTmhmrii « Ab ^r nnr wivniffA Ta »e freier Instruments (in unserem Falle der Orgel ) bear -
„

'
. S ” * ’ • a „ Lieee FniT . ltL , wsr . n Am leitet , . teht die Baßpartie de . Christus , zu deren Sp* tn«ehrichten. 23 .15 Gute Nacht. 23.30 SendeschluB .

mensAh Aer und geistiger Entfaltung waren ihm Be (rleitun iteti da , reiamte OrAester hinzntritt . .
®o*a*^ ‘, 9’t ” ; .A9riI - 6, ‘̂ ” 0i[äenc.h?lH -, 615Frahmus.^ -

vergönnt . Von einer kurzen Krankheit hat Gott B (). der Aufführun )t drähat „j* wieder die . . . . .

Frage auf , ob die konzertmäßige Aufführung die -
»es Riesenwerkes vollständig oder ’ekürzt dar¬
geboten werden soll . Dz BaA eine große Aus -

Auskunfteien in AnspruA zu nehmen .
Wieder -Einführung der Sperrstunden in Weinheini

Nachdem die US -Militärregierung vor kurzem die
Ausgangs Sperrzeiten aufgehoben hat . macht sich
die Uberhandnahme von Eigentumsvergeben sehr
bemerkbar . Es ist deshalb bei der Militärregierung
beantragt worden , die Sperrstunden wieder ein¬
zuführen . — Die Biir gef meiste rwahl der Stadt ,
Weinheim ist auch im dritten Wahlgang mit 7 :7
ergebnislos verlaufen . Die Wahl wird nun durch
die Badische Landesverwaltung erfolgen .

Die Volkshochschule Freiburg ,
die von der Stadt , der Universität und den Ge¬
werkschaften getragen wird , hat jetzt das Pro -

E*

Abendnachrichten von Frankfurt. 20.15 Nürnberger ProzeB.
_ _ ^ __ 20 .30 Schlagercocktaü 21 .00 Studiokonzert . 21.30 Bruckner

12.30 Kommentare aus
^
Nürnberg . 12.45 Musik zur Ch°r . 22 0° sti“ “ * Amerikas. 22 .15 Lyrik der Welt. 22.30 gramm ihrer Arbeitsgebiete bekannt gegeben . —

Mittagsstund*. 13.00 Nachrichten . 13 15 Stimme Amerikas . »If . kf,
*7n h “ umfaßt in fünf Gruppen die Gebiete der Philoso -

13.30 Suchdienst . 14.00 Unterhaltungsmusik IO Sende Frankfurt. 23 .15 Gut . Nacht. 23 .30 SendeschluB . phie , p eychologie und Religion , der Literatur und” “ c“ ' " " ’ r Südwestfunk Baden-Baden Musik , der Staats - , Gesellschaft »- und Wirtschafts -
Mittwoch. 24. April: 13.30— 14.00 Kinderfunk (M»rch«n) i -

t8 .30— 18.45 Französisch im Südwestfunk ; 19.00—19.30
•.Kleine Abendmusik" ; 20.15-^20 45 Das Hot-Trio des
»Südwestfunks' *} 20 .45—21.00 Viola Riper« spielt Werke

Fragen, die alle angehen . 20 .00 Abendnachttchten. von Schubert» 21 .00—21.30 Hörfolge : Deutsche Barock¬

lehre und des Unterricht * in \ fremden Sorachen .
Die Eröffnungsfeier wird am 3- Mai statt -
finden .

WohnuncswiederhersteHunc - Im ersten Viertel -

Szenen aus Shaketpeare's Dramen . 22 .00 Stimme Amerikas
22 .15 Musik . 22 .30 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00

ihn aus der Not seiner Erdentage heimgerufen .
Dem Heben Freunde widmete der Vorsitzende der
Christl . -demokratischen Union Karlsruhe -Süd am
Grabe Worte des Gedenkens .

20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Operettencocktail. 2100 dichtung; 21 .30—22,QQ Französisch « Barockmusiki 22.00 bis jahr 1946 wurden im Rahmen der Sofortmaßnan -
men durch die Stadt 397 beschädigte Wohnungen
wiederhergestellt und 32 neue Wohnungen durch
den Ausbau von Dachstöcken oder den Umbau von
Speicherräumen beschafft .

Wetterbericht
Vorhersage: Allmähliche Bewölkungszunahme, nach Wo¬

chenmitte voraussichtlich zeitweise Regen und vorwiegend

22 .30 Tanzmusik . 4
Donnerstag, 25. April: 8 .05—6 .20 Aus dem Alltag der

Vertriebenen (Familienfunk ) ; 13.30— 14.00 Jugendfunk :
Forum der Jugend ; 19.00— 19.30 . .Kleine Abendmusik " i

6.30 Frühnachrichten u . Wetterber. 6.45 Morgengymnastik. 20 .15—21 .45 Aus Koblenz : Konzert des Rheinischen Phil-
7 .00 Melodien am Morgen u . Programmvorschau . 7 .15 Das harmonischen Orchesters (Leitung Walter May) , Haydn :
Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Malodlen am Mor- Sinfonie Es -Dur , Bach : Konzert D-Moll für 2 Geigen und
gen . 8 .00 Die Stimme Amerika ». 8 .15 Wasserstände und Strelfcher , Beethoven: 3 . Sinfonie (Eroicn) ; 21.45—22.00
Musik . 8 .45 Polnisches Programm . 9 .00 Sendepause . 11.15 „Ich bin Swing " : Inge Warnte ; 22 .00—22.30 Das Hot-Trio stark bewölkt. Bei auffrischenden nordwestlichen Winden

wähl xit Arien und Choren geschrieben h»t , wäre Radio Stuttgart-Tanzquartett. 11.30 Musik . 11.45 Landfunk , des „Südwestfunks" im ganzen kühl .

DAS WORT DER JUGEND
”

VOI.' {{}, h - Erwiderung auf den Aufsatz „Jugend und Gleich -
Franks Taff ■ gültigkeit “ in Nr . 16 der BNN vom 16. ds . Mts.

Die politische Gleichgültigkeit kann man heute
der Polizei “. , der Jugend nicht verübeln , denn ihr atehen jetzt

ausführlich : die vielen Pg .’a vor Augen , denen sich jetzt die
eAt und G< ' Folgen der vergangenen 12 Jahre in Gestalt der
er » gegen G ! Entfernung aus ihren . Aemtern und Stellungen zei-

Smirnow ' gen. Man kann mit Recht sagen , daß der Jugend
die Dienal • immer noch ein Umsturz in späteren Jahren vor -
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schwebt . In die Verlegenheit , in welcher sich un¬
sere Pg . gewesenen Väter beute befinden , möchte
die Jugend nicht kommen . Ich glaube kaum ,
einen Menschen als Schädling des Staates ansehen
zu dürfen , wenn ' er sich der Politik enthält .
Beim Wiederaufbau eines neuen Deutschlands hat
nach meiner und nach vieler Anderer Meinung die
politische Tätigkeit wenig zu sagen , sondern das
Können jedes Einzelnen in der Praxis kann ent¬
scheiden . Man darf wohl der Verfasserin des Ar¬
tikels zu ihrer Beruhigung mitteilen , daß von Pre¬
digten über die Demokratie als „Verkörperung der
Unentschlossenheit “ nicht die Rede war . Wohl
wurden im Zusammenhang mit dem Rußlandfeld -

nnd Glasern , daß es fehlt an TeAnikern , ArAi - Ein drittes Moment , das jedem klar nnd ob- Zwang eines Kriege « kennen lernte , nun da die
tekten , HoA - und Tiefbauingenieuren , knrz , an jektiv denkenden MensAen Anlaß zum NaAden - SAranken gefallen sind , das naAzuholen bestrebt
allen Bau - und Baunebenbernfen ? ken und oft sogar zu Besorgnis geben sollte , ist ist , was ihr bisher vom SAiAsal versagt blieb .

Solange niAt fleißige Hände und unermüdliA eine niAt abzuleugnende moralisAe Zügellosigkeit Aber , so frage iA , gehört denn zum Jungsein
denkende Köpfe neues Leben aus SAutt und unserer Jugend . W'o dieselbe herrührt , kann und Zügellosigkeit in moralisAer nnd «ittliAer Hin - ,
AsAe erstehen lassen , solange niAt dort , wo soll an dieser Stelle niAt naAgewiesen werden . siAt ? Auf wessen SAultern sollen wir denn der -
heute noA Ruinen in deta Himmel ragen , neue TatsaAen aber spreAen eine so ersAreAend deut - einst einmal die Erziehung und Formung einer
WohnmögliAkeiten und neue Wohnungen ge- liAe SpraAe , daß man niAt umhin kann , näAlten Generation legen , wenn niAt auf die,

_ _ _ _ __ _ _ _ «Aaffen werden , solange werden auA wir niAt aAwerste BefürAtungen um ein gesundes Weiter - der heutigen Jugend ? — Fs gilt also verantwor -
seiner einst besArittenen Lebens - und Berufsbahn fre ' «ein von jenem seelisAen AlpdruA , der Tag entwickeln und Fortbestehen unseres Volkes zu tungsbewußt zu lebea und zu handeln nnd niAt
gesAlenderten jungen Generation . Wenigen nur für Tag von Neuem auf uns lastet und uns an haben . NiAt allein hier und dort ein kleiner in zügelloser Triebhaftigkeit durA den Tag zu
war es vergönnt , bald naA dem 8. Mai 1945 dort »AreAerfüllte Vergangenheit gemahnt . Fehltritt ist es, den iA meine , sondern die kri - sAlendern !
weiterzumaAen , wo sie vor Jahren aufgehört bat - Deshalb gilt es für Jene , die heute neA in “ inelle und sexuelle Zügellosigkeit der jungen Es wäre ein LeiAtes , die Reihe der Beispiele

Rom : „IA bin ein MensA und niAta Mens Ali Ae »
ist mir fremd “. Und doA gibt es Dinge , die ihm
im Laufe der vergangenen WoAen und Monate be¬
sonders auffielen und zu denken gaben .

ZstnäAst ist es das Problem der Arbeit einer
durch den ZusammenbruA des Hitlerregimes aus

ten . Müde und ausgezehrt vom sinnlosen Kampf irgendeiner ZwisAenlösung verharren und voll
der leRten Kriegsmonate , sahen sie siA von heute arbeitsfähig sind, den Sprung aus den Amts¬
auf morgen in eine gänzliA neue , ihnen beinahe Stuben , aus den Büros und aus den minder -
fremde Welt , hineingestellt . Auf den Büros und notwendigen Stellungen zn wagen , zum aufbauen -

Generation . Aus den Statistiken der versAieden - von gegenwärtigen Tiefständen im Leben der
sten deutsAen Städte ergibt siA immer wieder Jugend unserer Zeit zu erweitern , tedoA sehe iA
ein Bild , das eine niAt mißzuverstehende SpraAe die drei vorgenannten Punkte als Haupt - und
spriAt . Wenn etwa 15 Prozent aller EinbrüAe , Angelpunkte an, und bin der featen Ueberzeu -

Arbeitsstellen , von denen weg sie zur Front ge - den nnd neusAaffenden Handwerk , von dem der etw * 20 Prozent aller Diebstähle und etwa 65 • gang , daß sAon viel gewonnen ist , sind erst hier
mußt hatten , hatte man nur in den seltensten Volksmund sagt : „Handwerk hat goldenen Boden .“ Pffozeift aller GesAleAtskranken JugendliAe un - wieder die zur Existenz jeder Form notwendigen

Der zweite Punkt , der »Aon von berufenerer ter ^ Jahren sind , so ist dies ebenso ersArrk - Grenzen gezogen und eingehalten .
Seite mehrmals diskutiert wurde , ist die mornen - k «nd ’ wie die TatsaAe , daß etwa 90 Prozent Wir wollen niAt vergeben in dem hastigen
tane gänzliAe GleiAgültigkeit der Jugend gegen - *ller ’ von Müttern unter 18 Jahren lebendgeb, >re - Treiben unserer Tage , daß SAmksale aus uns
über politisAen Problemen jeder Art . Niemals hat nen Kin dern , uneheliAe Kinder sind . selbst heraus gestaltet sein wollen , daß wir unse -
jemand erwartet oder verlangt , daß die Jugend Wir alle wissen , daß diese ErsAeinungen niAt gegenüber verpflichtet sind , am poli -
im Mai oder Juni 1945 bereits politisA aktiv aus dem Heute allein geboren sind, sondern ih - ‘,8* en Wiederaufbau tatkräftig »mtzuhelfen , und

__ . , »n den Vordergrund träte . Dazu fehlten ihr je *;- ren Ursprung schon in vorherffeRangenen Jahr - daT *uf deiner und meiner Ehe , auf deiner und
Haben sie in der neugewahhen Stellung wirklich liehe Voraussetzungen . Kannte sie do<h nur jenes gehnten , vor allem in den letzten zwölf Jahren DV1

ml r I™ raIl8Ae
.n Einstellung ein neues Go-

- - schlecht sich entwickeln muß . Jürgen Kieser .

Fällen eine Verwendung für sie. Was nun begin
nen , wie sich den Lebensunterhalt verdienen und
wie sich ejne neue Lebenexistenz gründen , waren
die Probleme , die an sie herantraten .

Nach und nach fanden sie irgendeine Beschäf¬
tigung , . nicht aber einen Beruf . Wie aber wird
es in einigen Jahren mit diesen Leuten aussehen ?
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unseres Volkes erkannt haben . Viele Jugendliche
sind deshalb auch in die Berufsausbildung einge¬
treten , um ein nützliches Glied beim Wiederauf -

„Bund der Pfadfinder"
Der „Bund der Pfadfinder “ in Stuttgart hat bei

der Militärregierung die Zulassung beantragt .
Die Organisation will nach dem Vorbild der angel -

« uraen im £ usammennang mit aem nuuianareia - k _ _ . . » , - ” . .. . . •— , , ***M“ *C . . Uöai nui »cuuicu , vor auem m acn ie^ icn iroii .ianren
zug die Lebensrechte und Charaktereigenschaften Au88 Ä .

te? ’ ^ « tcr *ukonimei1 tatkrafug na <h außen hcrmetisih abgeschlossene Despoten - und ihren Erziehungsmethoden haben . Erinnern
der Kommunisten (Russen ) erläutert . Von Er - *m. Wiederaufbau unseres Staate » mttzuwirken ? reiA , mit all seinem Lug und Trug , Mord und wir uns doA neA zu deutliA an die inoffiziell
Klärungen über die Parteien wurde nicht gespro -

,Leni *c n“ r wenn *ie **?r*1^ L .SI" d» TotsAlag , der1 uns jeRt , da der Spuk vorüber gegebene Parole , dem Führer ein Kind tu fAen -
chen . Fest steht , daß wir alle die Not und Schmach l^ einen
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, ri,t ’ hT DeutliAer ausgedrüAt hieß dies , das unehe -

Rnieinen aut ein Wunder zu warten , das sie mit Aber nnn sind »Aon 12 Monate seit dem Zusara - IiAe Kind zu legalisieren und damit die Moral
UlR .

' d>e Stufenleiter des Erfolgs hin - menbrnA des Hitlerregimes ins Land gegangen eines Volkes aufs erbärmliAste zu untergraben , sachsisrhen PfVd̂ rnderö
’
rganisatl. n. n

'
und Jugandklüb* arbel-

1 ( J . i . . , . , . m Vnd n « A immer verharrt die Jugend untätig und Demgegenüber stehen aber die anwaAsenden Ge - ten . Bis Jetzt haben sich 40 bis 50 Jungen im Alter von

h«„ ri . » ui A • v A
~

tu ’ v a
Aufwacnen heitit hier die Parole . Mit offenen fast möchte ich sagen interesselos dort , wohin sie schlochtskrankheiten . Während es früher in einer 14 bi* 20 Jahren aus allen Berufen zusammengefunden, um

*
8 irU 8cin’ ,

Kann “as
.

tur V4. i
*0 ’ Au *en erkennen, wo Mangel herrscht , und wo mit im Mai vergangenen Jahres verschlagen wurde , kleinen süddeutschen Universitätsstadt rieht roög - in zwanglosem Zusammensein «ich dem geistigen Leben,

icht genügen . Warum dann noch xn politische eigenen Händen Wunder geschaffen werden kön - Noch haben wir ältere , erfahrene Führer aus den lieh war , den Studenten der medizinischen Fakul - s?ort und Wa “dern zu widmen. Sie wollen praktisch an
Versammlungen ? Auch der Drang zum Matena - nen , Wunder des ebenen Lebens . Jahren vor 1933, was aber wird sein , wenn sie tat auA nur einen Svphill .kranken v . miführen ,Mut fordert die Zeit von uns allen und insbe - einmal niAt mehr da sind ? Dann heißt es für ersAeinen heute in den Statistiken Zahlen , die

sondere auA von der jungen Generation . Mut zum uus , die wir beute noA jung sind , zu zeigen , ein rasendes Zunehraen der GesAleAtskranken
noAmaligen Anfängen , Mut zum Sprung auf die Was wir können . Ein Können iedoA seRt immer auA in den Reiben der lunsen Generation zei-
schwankende Flanke der Ungewißheit und Wille ein Gelernthaben voraus und dazu ist ieRt Zeit . gen . Wrir wollen auA in diesem Punkte niAt
zum ZupaAen und Helfen . Wo ihr helfen könnt ? Wir müssen bestrebt sein zn lernen , d. h . ein - UisaAe und Wirkung von einander trennen , »on- ~
Mannigfaltigster Art sind die Berufe , in denen zudringen in jenes Wissen , das uns nötig ist, um dern der Jugend unbedingt Recht angedeihen las- vc
Menschen gebraucht werden , die alles daranset - dereinst in einem uns überantworteten d rtmokrati - aen . Es ist bis zu einem gewissen Grade zu rer -

lismus dürfte heute zu verstehen sein , denn viele
erfüllten in den letzten 12 Jahren ihre Aufgaben
*Dit Idealismus und wurden enttäuscht .
. Nun mögen alle Jugendliche sich selbst entschei¬
den, wessen Ausführungen sie bevorzugen . R .L.

Ein offenes Wort an die Jugend
Keine Angst , kein alter verkalkter Philister

oder Blaustrumpf möchte hier ein kurzes Wort an
die Jugend unserer Zeit richten , sondern ein jun¬
ior Mensch, wie ihr alle , mit Fehlern und Schwä-
«hen. Ihm gilt wie euch, jenes .Wort des antiken

der Ausbildung der Demokratie mitarbeiten und stellen
sich von vornherein auf einen überstaatlichen Standpunkt.
Jede Uniformierung wird ven ihnen abgelehnt. Eine Bundes¬
leitung besteht nicht, die Mitglieder sind untereinander
völlig gleichberechtigt . Mädchen werden nicht aufgenom -
men . Der Bund hofft auf eine fruchtbare Zusammenarbeit
mit den anglo -amerikanischen Jugendorganisationen. Schon
vor Monaten hatte er durch Vermittlung des Bischofs von

zen , Vergangenes hinter siA zu lassen und dem »Aen Deuts Aland unseren Mann zn stehen . Es stehen , daß eine Jugend , die nie eigemliA jung o IS 1 ™ ,
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d*“ wenigen Tagen »ede politisAe und ideelle Grund - rakterliAen , »Aon uniformiert wurde und statt „ Bund der Pfadfinder“ sein* Unterstützung zugesagt.
iwrgloser Jugendjabre nur die Härten nnd den (DANAi i
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Seife ?, Nummer 19 BadiscKe Neueste Nachrichten Mittwoch , 24 . April 1945
Btt einem 11rl -Steg für Mühlburg «ödete . Mühlburg «
L Jugend spielte gegen Waldhof 1: 1, und die Jugend U
gewann ebenfalls gegen Waldhof 1:0.

Grünweiß Viernheim — VfR Pforzheim 1:2

Handball an Ostern

Schwaben Augsburg an der Spitze
Der pausierende Tabellenführer mußte die Führung den

Schwaben überlassen , die den BCA mit 5 .0 Überfuhren .
Der VfB . Stuttg . ließ in Offenbach mit einem 6 :1-Sieg über die
Kickers aufhorchen . SV Waldhof behielt den Anschluß . Im
Lokalkampf siegte er nach besseren Leistungen verdient
mit 3 :1 über den VfR. Die Stuttgarter Kickers erreich¬
ten auf eigenem Gelände nur ein 2 :2 gegen den FSV
Frankfurt . Auch die Eintracht holte sich in . einem
1:1 gegen 1860 München einen #Punkt . Durch diesen
Punktgewinn und der beständigen Form dürften die
Frankfurter , der Gefahr des Abstiegs entronnen sein . Am
Tabellenende änderte sich nichts , da Bayern München
über Phönix 5 :1 erfolgreich blieb . Der KFV holte gegen
Schweinfurt einen Punkt und hat bei einem Sieg im
Lokalkampf am kommenden Sonntag den Anschluß ge¬
wonnen .

Der 1. PC Nürnberg siegte am Karfreitag in Braun *
gchweig 3 :1. Mit dem Hamburger Sportverein trennte
sich der Altmeister torlos

Sv .
0 :0 .
oew . unevrt . verl . Tore Punkte

Schwaben Augsburg 22 14 5 3 54 :25 33 :11
1. FC Nürnberg 21 14 4 3 67 :34 32 :10
VfB Stuttgart 22 13 4 5 69 :29 30 :14
SV Waldhof 21 12 5 4 44 :25 29 . 13
Kickers Stuttgart 22 10 8 4 59 :40 28 :16
Bayern München 22 8 9 5 45 .36 25 :19
FC Schweinfurt 21 10 4 7 34 :29 24 :18
1060 München 22 9 5 8 43 :27 23 :21
BC Augsburg 22 7 6 9 32 :54 20 :24
FSV Frankfurt 22 5 9 8 37 :50 19 :25
Eintracht Frankfurt 22 6 5 11 34 :51 17 :27
Kickers Offenbach 22 7 2 13 41 :59 16 :28
SpVgg Fürth 21 5 5 11 28 :49 15 :27
Phönix Karlsruhe 22 5 3 14 43 :71 13 :31
VfR Mannheim 22 4 5 13 29 :57 13:31
KFV 22 3 5 14 27 :65 11 :33

Vor 6000 Zuschauern leitete Müller , Frankfurt . Einige
Fehlentscheidungen wirkten sich nicht aus , aber gegen
grobe Verstöße müßte er entschieden schärfer durch¬
greifen . P .S .

Bayern München — Phönix Karlsruhe 5 :1 f! :l )
Trotz der hohen Mederlage war Phönix den Bayern

mindestens gleichwertig . Für den erkrankten Havlicek
spielte Reiß , der keinen glücklichen Tag hatte und et¬
liche Tore verhindern mußte . In der 13. Minute konnte
Steppberger durch die lückenhafte Deckung einen Freistoß
verwandeln . Wenig später kam Phönix durch Eigentor
zum Ausgleich . Die Gäste zeigten ein gute ^ Spiel , aber
der Sturm konnte zahlreiche Chancen nicht in Erfolge um¬
werten . Im zweiten Durchgang kamen die Bayern durch
eine schlechte Abwehr von Reiß zu einem vermeidbaren
2. Erfolg . Auf Flanke von Siemetsreiter erhöhte Kim¬
merle auf 3 :1. Phönix versuchte mit Macht eine Ver¬
besserung herbeizuführen . Als aber Steppberger eine
Fehlabwehr von Reiß zum 4. Tor verwandelte , war es
um die Gäste geschehen . Ein leicht abzuwehrender Weit¬
schuß landete zur Ueberraschung aller zum 5. Treffer im
Netz * Schiedsrichter Zins , München . B.

Kickers Stuttgart — FSV Frankfurt 2:2
Trotz zeitweiliger Ueberlegenheit mußten sich (He

Stuttgarter Kickers im Spiel gegen den FSV Frankfurt
mit einem Unentschieden 2 :2 (1:1) begnügen . Die Stutt¬
garter begannen vielversprechend und erhielten in der
fünften Minute das erste Tor . Die schwache Form der
Kickers -Hintermannschaft nutzten die Frankfurter durch
gute Kombination aus und stellten den Ausgleich her .
Nach der Halbzeit konnte der Stuttgarter Sturm trotz
ausgezeichneter Unterstützung durch die Läuferreihe nur
noch einen Treffer erzielen , dem der FSV in der 70 . Mi¬
nute den Ausgleich folgen ließ . (DANA) .

Grünweiß Viernheim wurde auf eigenem Platz von den
Pforzheimern klarer als es das Ergebnis sagt , besiegt .
Die Pforzheimer waren spieltechnisch vollkommener , wäh¬
rend Viernheim diesen Nachteil durch kraftvollen Einsatz ,
der manchmal die Grenzen des Erlaubten überschritt ,
wettmachen wollte . Pforzheim bot eine geschlossene
Mannschaftsleistung . Bemerkenswert ist die Tatsache , daß
der VfR die meiste Zeit des Spieles mit 8 Mann durch¬
stehen mußte , da ein Teil der Spieler abwechselnd als
Statisten mitwirkten . Der VfR hat *Anstoß : bereits in
der ersten Minute heißt es 1:Q, als der Linksaußen Bürkle
eine Flanke des Rechtsaußen Schradi verwandelt . Kurz
vor der Pause erzielt der linke Läufer Viernheims durch
Verwandeln eines Strafstoßes den Ausgleich . Nach
dem Wechsel wird Pforzheim mehr und mehr überlegen .
Erst in der 55 . Minute ist es wiederum Bürkle , der ' aber¬
mals eine Flanke Schradis zum Erfolg auswerten kann .
Dieser knappe , aber gerechte Vorsprung kann 'von den
Pforzheimern trotz aller Anstrengungen der Viernheimer
bis zum Schlußpfiff sicher gehalten werden . H .W.
VfL Neckarau 14 11 2 1 53 :12 24
VfB Mühlburg 26 9 2 5 32 :36 20
VfB Knielingen 14 8 2 4 32 :20 18
ASV Feudenheim 14 6 3 5 33 :38 15
VfR Pforzheim 14 6 2 6 40 :34 14
FV Daxlanden 15 7 — 8 31 :36 14
Viernheim 11 4 4 3 27 :17 12
Sandhofen 12 5 1 6 27 :30 11
Phönix Mannheim 12 3 — 9 20 :44 6
FC Pforzheim 14 1 — 13 21 :59 2

Freundschaftsspiele : Forchhheim — Mörsch 1:2 , SV

KFV — FC Schweinfurt 1:1 (0 :1)
Eine halbe Osterfreude bereitete der KFV seinen Anhän¬

gern . Es wären bestimmt beide Punkte in Karlsruhe ge*
blieben , wenn der KFV bereits in der ersten Hälfte mit
dem Elan gekämpft hätte , wie nach der Pause . Lediglich
die Verteidigung befriedigte während der schwächeren
Periode voll . Besonders Biedenbach war nicht zu überwin¬
den . In der Läuferreihe war und blieb Elsen ein schwa¬
cher Punkt . Schuster spielte klug und umsichtig wie
Immer und zeigte nach seiner Verletzung , daß er auch
ein brauchbarer Stürmer ist . Der Sturm fand « durch
die schwache Form der Außenstürmer lange keinen Zu¬
sammenhang . Stephan zeigte sich nach seinem Platzwech¬
sel mit Schuster als Läufer weitaus nützlicher , während
lichter über die ganze Spieldauer nicht an seine ge¬
wohnte Form anknüpfen konnte . Dadurch blieb es der
Initiative des Innensturms überlassen , Fluß und Schwung
in den Angriff zu bringen . Das gelang erst in der zwei¬
ten Hälfte . Vornehmlich war es Ahl , der gewandt und
überlegt seine Mitspieler einsjetzte und in Zweikämpfen
mit seinem Bewacher , dem Nationalspieler Kupfer , recht
günstig abschnitt . Neben ihm war es vor allem der Mit¬
telstürmer Schmitz , der mit einem Gefühl für Torchancen
« ine stete Gefahr für das Gästetor bedeutete . Karch war
In der ersten Hälfte sehr aktiv , ließ aber in der 2 . Hälfte
nach .

Schweinfurt zeigte vornehmlich In der ersten Halb¬
zeit ein gefälliges Spiel , wurde aber dann völlig in die
Defensive gerdrängt. Stumpf war ein gewandter Torhüter *
der in der Drangperiode des KFV schwierige Situationen
bereinigte , Bester Mannschaftsteil war die Läuferreihe ,
voran A . Kupfer . Der Sturm konnte sich selten mit Erfolg
gegen die KFV-Deckung durchsetzen .

Zn der 25 . Minute mußte Schuster durch ein grobes
Foul vorübergehend ausscheiden . In dieser Zeit fiel der
Führungstrefer für die Gäste . Haag , durch die Sonne ge¬
blendet , verunglückte eine Kopfabwehr , und da kein'Abwehrspieler eingriff , hatte der Mittelstürmer Lotz Ge¬
legenheit , scharf und unhaltbar einzuschießen . Nach dem
.Wechsel drängte der KFV zeitweise stark . Durch den
jetzt Stürmer spielenden Schuster kam mehr
Fluß in die Aktionen . In der 71 . Minute behielt Schmitz
Im Zweikampf mit Kitzinger die Oberhand und konnte
durch prächtigen Schuß den Ausgleich erzielen . Ein wei¬
terer Schuß des gleichen Spielers wehrte der Torhüter
ausgezeichnet ab .

landesllga
PV Daxlandan — VfB Knielto9 «n 1:3

Be! einer hochsommerlichen Hitze und rund 1500 Zu¬
schauern fand dieser spannende Lokalkampf statt . Schade ,
daß durch das Ausscheiden von Gallus , der ln der ersten
Viertelstunde durch Unterlaufen stürzte und sich schwer
dabei verletzte , kein richtiger Vergleich über das Stärke¬
verhältnis beider Mannschaften möglich war . Das Spiel
begann rfemlich temperamentvoll . Daxlanden spielte sich
eine leichte ^Ueberlegenheit heraus , konnte auch in der
6. Minute durch Müller in Führung gehen . In der 10.
Minute glich Knielingen durch ein haltbares Tor aus . Nun
kam der Ausfall von Gallus . In kurzen Abständen erzielte
Knielingen noch 2 weitere Tore , die den Sieg sicherstell¬
ten . Daxlanden gab sich nach Halbzeit die größte Mühe ,
und brachte einen bewundernswerten Kampfgeist auf .
Beide Mannschaften waren sich in ihren Leistungen ziem¬
lich ausgeglichen . Schiedsrichter Pennig (Waldhof ) , ein
Schiedsrichter , den man öfters zu sehen wünscht . —
Ostermontag : FV Weingarten — FV Daxlanden 2 :4. Ba.

VfB Mühlberg — Phönix Mannheim 4 :1 (3 :0)
fO Minuten nach Anstoß übernahm Mühlburg durch

• inen schönen Schuß von Fischer II die Führung . Nach
weiteren 10 Minuten wurde das 2 :0 durch • Eigentor , als
die Verteidigung an dem herauslaufenden Phönix -Tormann
vorbeischoß , hergestellt . Mannheims Spiel wurde danach
für kurze Zeit zusammenhanglos . Phönix fand sich schließ¬
lich wieder und wurde in der Folge durch mehrere Vor¬
stöße gefährlich , die jedoch erfolglos verliefen . In der
35 . Minute erhöhte Traub auf 3 :0 .

In der zweiten Hälfte machte Mannheam immer wieder
gefährliche Vorstöße , die aber von der gut arbeitenden
Mühlburger Verteidigung abgewehrt wurden . In der 55 .
Minute erzielte Mannheim durch seinen Halblinken , der
über den herauslaufenden Jenne hinwegschoß , das Ehren¬
tor . Phönix drängte weiter , kam aber nicht mehr zu
Erfolgen . In der 70. Minute schoß Kungel das 4. Tor für
den VfB.

Das Spiel begann sehr schön , nahm aber gegen Ende
immer mehr an Härte zu . Mühlburg hatte keinen schwa¬
chen Punkt . Die Mannschaft , die ohne Wünsch und See¬
burger spielte , verdient ein Gesamtlob . Bei Phönix
Mannheim wäre ein sportlicheres Verhalten durchaus
angebracht . Schiedsrichter Nold , Durmersheim , zeigte sich
vor rund 1100 Zuschauern nicht immer als Herr der
Lage . Gr.

Am Ostermontag fand In Philippsburg ein Freundschafts¬
epiei zwischen Philippsburg und VfB Mühlburg statt , das

Mörsch — VfB Knielingen 5 :2 (Notopferspiel ).
1. FC Pforzheim — Phönix Karlsruhe 5:5

Mehr als 2000 Zuschauer waren trotz des unbeständigen
Wetters erschienen und erlebten einen Kampf , wie er in
Pforzheim seit langem nicht mehr gesehen wurde . Schon
im Pflichtspiel am Ostersonntag gegen VfL Neckarau
legte der Club eine von niemand erwartete Formver¬
besserung an den Tag und im Spiel gegen Phönix hat er
sich übertroffen . Bei etwas mehr Glück hätte es den
Karlsruhern leicht ins Auge gehen können , trotzdem sie
bis auf 3 Ausnahmen ihre komplette Elf zur ^Stelle hatten .
Bei Pforzheim gab es , außer Burkhardt , der einen schwa¬
chen Tag hatte , keinen Versager . Fischer fütterte den
Sturm mit Vorlagen , wie wir es von ihm seit langem
nicht mehr gesehen haben . In der Abwehr war Neu -
weiler der Turm der Schlacht , an ihm hatte der gefähr¬
liche Binkert einen aufmerksamen Bewacher gefunden .

Die Phönixmannschaft war nicht schlecht , es mangelte
aber sichtlich am Zusammenhang im Sturm . Binkert und
Sommerlatt versuchten einige Male das Ergebnis auf
eigene Faust erträglicher zu gestalten , ihre Einzelak¬
tionen blieben meistens schon in der Pforzheimer Läufer¬
reihe hängen . Schwach waren beide Verteidiger , die bei
rasanterem Einsatz ein beew . 2 Tore hätten verhindern
können . In der 18. Minute wird Binkert von Sommerlatt
geschickt freigespielt und sein Schuß landet unhaltbar im
Netz . Bereits 2 Minuten später schickt Fischer den Links¬
außen Vogt mit einer langen Vorlage auf die Reise , der
trotz Behinderung den Ausgleich erzielen kann . Schon
5 Minuten später heißt es , wiederum durch Vogt , 2 :1.
Binkert kenn abermals gleichziehen und durch Sommerlatt
geht Phönix sogar mit 3 :2 in Führung . Wieder Isf es
Fischer , der den Halblinken Hartmann erstklassig be¬
dient ; gegen seinen Schuß ist der Karlsruher Schlußmann
machtlos . Kurz vor der Pause reißt der Club abermals
die Führung an sich , als der Mittelstürmer Wünsch einen
Nachschuß sicher verwandelt . Durch ein Eigentor kann
Phönix wiederum gleichziehen und als dann Fischer einen
Handelfmeter unhaltbar verwandelt , glaubt alles an einen
Pforzheimer Sieg . Wieder wirft Binkert alle -̂ Hoffnungen
über den Haufen und erzielte kurz vor Abpfiff den aber¬
maligen Ausgleich ,

Bezirksliga Gruppe West : Frankonia — 21 Karlsn ^ ie 5 :4 ;
Rüppurr — Malsch 4 :2 ; Forchheim — Mörsch 1:2 ; Ett-

Neureut
Ettlingen
Frankonia
Forchheim
Rüppurr
Mörsch
Südstern
21 Karlsruhe
Beiertheim
Malsch
Bulach

Bulach —
15

Neureut 0 :4.
13 1 i 27

14 8 5 1 17
13 7 4 2 16
15 6 6 3 15
15 6 6 3 15
15 7 8 — 14
14 6 7 1 13
14 6 8 12
14 4 • 2 1Ö
15 3 8 4 10
14 3 8 3 9

TnSpV Handschuhsheim — TSV Daxlanden
In Daxlanden weilte über die Osterfeiertage der TSV

Handschuhsheim . Das Treffen stand im Zeichen bester sport¬
licher Verbundenheit . Am Ostersonntag dagegen hatte
der Handball das Wort . Sechs Spiele wurden ausgetragen .
Den * Hauptkampf , das Spiel der 1. Mannschaften , konnte
Daxlanden 1:3 nach gut « Leistungen für sich entscheiden .

An Pfingsten wird Dt. landen das Rückspiel in Hand¬
schuhsheim austragen . eia .

Schöner Turnlerverlauf In Malsch
Das Malscher Osterturnier mit der Gastnannschaft Ein¬

tracht Frankfurt sowie den Karlsruher Vereinen TSV Rint¬
heim und TSV Bulach und dem gastgebenden Verein ,
hatte einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Das
Männerturnier gewann der TSV Rintheim vor dem TSV
Bulach , wobei das entscheidende Spiel erst ln der Ver¬
längerung gewonnen werden konnte .

Zu einem sehr schönen Erfolg kam die Frauenmann¬
schaft des FC Phönix gegen die Gäste aus Frankfurt .
Nach spannendem Spiel konnte die Karlsruher Mannschaft
gegen den letzten Deutschen Meister Eintracht Frankfurt
mit 6 :5 Toren gewinnen .

Des Turnier in Friedrichstal
Am Ostermontag waren die Vereine der Hardt in Fried¬

richstal beim dortigen Turnverein zu Gast . In einem ein¬
leitenden 10 mal 100 Meter -Staffellauf siegte bei den
Frauen der Tv Graben , während in der Männer -Klasse
der Tv Linkenheim als Sieger das Ziel passierte . Das
Handball -Turnier zwischen dem Gastgeber , Tv Spöck , Tv
Hochstetten , Tv Linkenheim , Tv Graben und Tv Staffort
gewann der Tv Linkenheim . Die Veranstaltung war ein
voller Erfolg .

KTSV 46 siegte ln Isprlngen
Mit seinen Handballern und Turnern weilte der

KTSV 46 am Ostersonntag in Ispringen beim dortigen
Turnverein . In harmonischer Folge wechselten Handball¬
spiele und turnerische Vorführungen miteinander ab , wie
überhaupt die ganze Veranstaltung von einem heivonagen -
den Kameradschaftsgeist getragen war . Die Spiele konnte
der KTSV 46 alle für sich entscheiden , wobei das Haupt¬
spiel der Männer einen 9 :3-Erfolg brachte , während die
Frauen mit 6 :2, die A-Jugend mit 16 :2 und die B-Jugend
mit 7 :3 Toren gewinnen konnten .

Neckarau siegt im Handballturnier in Pforzheim
Selten sah man in Pforzheim einem handballsportlichen

Ereignis mit so hochgespannten Erwartungen entgegen ,
wie dem Osterhandballturnier des TV Brötzingen . In der
Gruppe I spielten : TV Brötzingen , SK Asperg , TG Bruch¬
sal und TV Ettlingen , während die Gruppe II von
VfL. Neckarau , TSV Beiertheim , SK Ketsch , SV Stuttgart -
Hedelfingen und TB Pforzheim gebildet wurde . In . der
Gruppe I erspielte sich TV Brötzingen mit Siegen über
Bruchsal (5 :4) , Ettlingen (4 :2) und Asperg (6 :4) den Grup¬
pensieg und die Berechtigung mit dem Sieger der Gruppe
II , dem VfL Neckarau , der seine Gegner Hedelfingen mit
11 :5, den TB Pforzheim mit 9 :0 , SK Ketsch mit 5 :2 und
Beiertheim knapp mit 3 :2 besiegte , das Endspiel zu be¬
streiten . Asperg , das seine übrigen Spiele gegen Bruchsal
mit 7 :2 und gegen Ettlingen mit 5 :4 gewinnen konnte und
damit in der Gruppe II den 2. Platz errang , spielte ge¬
gen Beiertheim , dem Zweiten der Gruppe II , das Hedel¬
fingen mit 5 :1, Ketsch mit 6 :4 und den TB Pforzheim mit
8 :2 besiegen konnte , um den 3. Platz . Die übrigen Er¬
gebnisse der Vorrunde waren : Gruppe I : Ettlingen —
Bruchsal 8 :3. Gruppe II : Hedelfingen — TB Pforzheim 7 :2,
Ketsch — TB Pforzheim 9 :1, Ketsch Hedelfingen 7 :2.

Schon der Kampf um den 3. Patz , das Spiel Asperg ge¬
gen Beiertheim war reich an spannenden Momenten . Es
standen sich 2 gleichwertige Mannschaften gegenüber ;
Asperg gewann als die glücklichere Elf. Nach regulärem
Spielverlauf stand der Kampf 5 :5, auch die Verlängerung
brachte keine Entscheidung . Das Spiel wurde verlän¬
gert und die Göttin Fortuna stand auf der Seite der
Asperger . Ihr Halblinker verhalf zum heißumkämpften 3 .
Platz . Die Brötzinger Turner boten im Endspiel gegen
den VFL eine recht beachtliche Leistung , reichten aber
nicht an das Können der Mannen um Sutter heran . Die
Brötzinger landeten 1 Treffer , bevor die Neckarauer zum
§rsten Erfolg kamen . Dann ging es allerdings Schlag auf

chlag und nach einem Halbzeitstand von 4 :1 hieß es
beim Schlußpfiff 6 :2 ür Neckarau . Die noch junge Mann¬
schaft von Brötzingen hat sich tapfer geschlagen und ver¬
dient besonders hervorgehoben zu werden . Hw.

Neuer Diskus -Weltrekord . Aus Mailand wird ein neuer
Weltrekord im Diskuswurf gemeldet . Der Italiener Adolfo
Consoiini verbesserte seine bisherige Welthöchstleistung von
52,47 m auf 54,23 m .

Der deutsche Meister Eberlein wurde Waldlaufmeister
von Südbayern , und in Stuttgart wer der Olympiadritte
von 1936 , Dompert , erfolgreich .

DIE WIRTSCHAFT
Leipziger Messe

Berlin , 23 . April . (DANA) . Am 8 . Mai , 10.30 Uhr ,die erste Leipziger Friedensmesse feierlich eröffnet werden
Von den vorhandenen Ausstellungsplätzen sind bisherÜber 2500 vergeben . Der Raum für die Unterbringung derrund 60—70 000 angemeldeten Besucher ist so beschränktdaß den Ausstellungsgästen nur zweimal hintereinander

Uebernachtungsmöglichkeiten geboten werden können . Jed »rBesucher hat also höchstens drei Tage zur Erledigung
Her Geschäfte zur Verfügung .

An ausländische Interessenten sind 2000 Be*
sucherkarten geschickt worden . Den Messebesuchern ausder westlichen Zone ist die Mitnahme von 1500 Mark und
von Devisen im Werte von 1000 Mark freigestellt . Fahr «
karten und Unterkunftsberechtigungsscheine werden vom
Mitteleuropäischen Reisebüro ausgegeben .

Unter den Ausstellern ist die deutsche Verwal¬
tung in der Sowjetzone vertreten mit ihre Abteilungen
Handel und Versorgung , Land - und Forstwirtschaft (Bo¬
denreform ) , Brennstoffindustrie . Kraftverkehr und Straßen ,
wesen , sowie Industrie .

Besonders erwähnenswert sind unter den ausgestellten
Fabrikaten Spezialmaschinen tür die Textil - , Nahrungs¬
mittel - und Papierverarbeitungsindustrie , ferner Werkzeugeund Halbfabrikate , sowie Maschinen der Bauwirtschaft .
Ferner findet man Industriebedarf , Werkstoffe , Förder¬
mittel , Fahrzeuge , Elektrotechnische Arikel sowie Fein¬
mechanik . Die Textil - und Bekleidungsmesse umfaßt etwa
300 Ausstellerfirmen , die Strick - und Wirkwaren , Herren -
und Damenkleidung , Baby- und Kinderkleidung , Wäsche ,
Webspitzen , Stopf - und Strickgarne anbieten . Rund 40
Firmen des Kürschnerhandwerks zeigen die Spitzenleistun¬
gen ihrer Erzeugnisse in einer Kollektivausstellung .
Erzgebirgisches Spielzeug wird in dem wiederhergestell¬
ten Messehaus . .Petershof ' ausgestellt werden .

Vereinigte Glanzstoff -Fabriken . Die Kunstseidenfabrik
der Vereinigten Glansstoffabriken in Elsterberg (Sachsen)
ist mit 50 Proz . ihrer Vorkriegskapazität wieder in Be¬
trieb . (DPD) .

NSU-Werke erhielten Sonderaufträge . Die NSU-Werke
in Neckarsulm haben aufgrund von Sonderaufträgen für
Fahrräder und Leichtmotorräder ihre Belegschaft ver¬
größern können . (DANA)

Daimler -Benz A .G . Stuttgart . Die Gesellschaft , welch«
gegenwärtig eine Belegschaft von 3 659 Männern und 345
Frauen beschäftigt , beginnt mit der Herstellung von Last¬
kraftwagen . (DANA)

Aus der Württembergischen Textilindustrie . Die
Strumpfwaren - Fabrik Blaubeuren stellt
monatlich 1 500 bis 1 800 Dutzend Strümpfe her . Die
Aalener Trikotagenindustrie arbeitet zur Zeit mit einer
Kapazitätsausnutzung von 20 bis 30 Prozent . (DANA)

Aus der Ziegelindustrie . Fünf Ziegeleien und ein Schot¬
terwerk des amerikanischen Gebietes Württemberg -Baden
haben nach einer Mitteilung des Landesarbeitsamtes ihre
volle Kapazität wieder erreicht . (DANA)

Bauholzexport aus der amerikanischen Zone. Bauholz
aus WäWern in der amerikanischen Zone wird gegen
Dollarbezahlung nach Großbritannien exportiert werden »
wie am 19. April von der Handelsabteilung beim Wirt *
srhaftsamt der amerikanischen Militärregierung bekannt *
gegeben wurde . Die britisch « Regierung hat der amerika¬
nischen Militärregierung einen Auftrag zum Ankauf von
650 000 cbm Bauholz zum Preise von 14,3 Millionen Dol¬
lar gleich 143 Millionen Mark erteilt . Die amerikanischen
Dienststellen haben zugesagt , während der Monate Juli ,
August und September 100 000 cbm zu liefern . Die Er¬
füllung des Restauftrages wird von den Bauholzanlieferun *
gen abhängen , die nach Erlüllung der wichtigsten Bedürf¬
nisse noch verfügbar sind . Der Erlös des Verkaufs wird
gemäß den geltenden Export - und Importbestimmungen als
Beitrag zur Kostendeckung für den wichtigsten Import
in die amerikanische Zone verwendet werden . Der Tränst
port des Bauholzes auf dem Wasserwege wird durch bri*
tische Stellen von Sammellagern in Mannheim , Mainz,
Karlsruhe , Würzburg und Aschaffenburg aus durchgeführt
werden . (DANA) .

1. P. Bemberg A .G ., Wuppertal . Der I . ? . Bemberg A .G*
ist die Wiederaufnahme des Spinnbetriebes und de»
Zellglasherstellung von der britischen Militärregierung ge*
nehmigt worden . (DPD) <
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FtmillM ' Amtigen
Hermann Schmitt , Mineralwfbkt . Unser Innigstgel ., her -

zensgt . Bruder iet linerwart . uns . gut . Mutter gefolgt .
Beerd . : Donnerst . 11.30 . Reinhold Schmitt u . Frau ; Dr.
K. Bolz u . Fr . Emilie , gb . Schmitt . Khe . , Veilchenst . 9/16

Max Münz, mein lb . Mann , uns . lieb . Vater u . Sohn , ist
am 22. 4. 46 nach schwer . Krankh . von uns gegangen .
Die Beisetz , findet am Donnerstag , 25 . 4 ., um 11 Uhr
statt , ln tief . Leid : Die Angehör . Khe ., Leopoldstr . 6.

Karl Wilßer , Bäckermstr ., m . lb ., treus . Mann , uns . lb . Va¬
ter , ist a. 22. 4. n . schw . Krkht . v . uns geg . In tief .
Trauer : Frau Fr . Wilßer , E . Wilßer , K. Wilßer , jr .. u .
Verw . Wilhelmstr . 17. Beerd . Mittw . , 24. 4., 13 Uhr.

MT. u. Kall In K .-Durlach . Hilde Kräht , P. Hubschmid
Fita Benkhoff ln „Meine Freundin Josefine " . Beginn
3 .15, 5 .30 , 8 Uhr — im Kali jeweils 30 . Min . später .

SPD-JungsoztalisteB . Mittwoch , 24 . April , 20 Uhr , in den
Kantinenräumen von Haid & Neu , öffentliche Versamm¬
lung . Es spricht Oberrstudiendirektor Dr. H. Dietrich über
„ Religion und Sozialismus " . Nach Beendigung Straßen
bahn nach allen Richtungen .

Badischer Kunstverein , Karlsruhe , Waldstr . 3. Ausstellung
„Politische Karikaturen " von Karl Hubbuch , G . Adolf
Rentschler und Erwin Spuler , vom 1. bis- mit 26 . Mai
1946. Geöffnet : Dienstag bis mit Samstag , 10— 12.30 und
15—17 Uhr , Sonntags 11— 12.30 Uhr%

Gut erh . Vertiko ed . Klei

Suchdienst

Aerxfe

Amtliche Bekanntmachungen
pp kanntn >arhnn g. Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
■ für die 88 . Zuteilungsperiode erfolgt ab Donnerstag , den
l . 25 . 4. 46 , bei den Kartenstellen der Bezirksverwaltungen ,
f Näheres ist aus dem Anschlag d . Bezirksstellen :u ersehen ,' Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Pffr ? nntTTu./-hnng . Am die Inhaber von Kraftfahrzeug -Füh¬

rerscheinen ! Auf Anordnung der Militärregierung müssen
alle bisher gültigen Führerscheine bis zum 15. Mai 1946
eingezogen und durch neue ersetzt werden , deren Gül¬
tigkeit bis 31. Dezember 1946 befristet ist , da die Füh¬
rerscheine künftig eur für ein Kalenderjahr Gültigkeit
haben werden . Antragsformulare für Erneuerung heute
gültiger Führerscheine sind auf den Polizeiwachen ab¬
zuholen und ausgefüllt dort abzugeben . Wegen Aus*
händigung der neuen Führerscheine erfolgt weitere Be¬
kanntmachung . Karlsruhe , den 15. April 1946 . Der Ober¬
bürgermeister .

Badezeiten für die Zivilbevölkerung tan Vlerordtbed Karls¬
ruhe ab 23. April 1946.
1. Wannen - und medizinische Bider : Wannen -, Rheuma -
Salhumin - , Kohlensäure - , Sauerstoffbäder , Fangopackun¬
gen , Massagen / werktäglich von 8.30 Uhr durchgehend
bis 19.30 Uhr . Badezeit für Wannenbäder einschl . Aus-
und Ankleiden M Stunde , für medizinische Bäder 1 Std.
(Kassenschluß für Wannenbäder 19 Uhr , für medizinische
Bäder 18 Uhr .)
2. Kurbäder in der besonderen Kurabteilung : Dampf- ,
Heißluft - , elektrische Lichtbäder , Heißluftstrombehand¬
lung , Wechselduschen , Kneippgüße , Halbbäder , Sitzbäder ,
Wickel , .Unterwassermassagen . Badezeit \ V% Stunden .
(Badewäsche und Schlafdecke ; ebenso Hängeschloß zum
Verschließen der kabine mitbringen .) Montag , 13— 19.30
Uhr , Männer ; Dienstag , 8 .30— 13 Uhr , Frauen ; Mittwoch ,
13—19.30 Uhr , Männer ; Donnerstag , 8 .30—13 Uhr , Män¬
ner ; Freitag , 13—19.30 Uhr , Frauen ; Samstag , 8 .30— 13
Uhr , Männer . Wertsachen an der Kasse unentgeltlich
abgeben .
3 . Schwimmhalle : Montag , 13—19.30 Uhr ; Dienstag , 8 .30
bis 13 Uhr ; Mittwoch , 13—19.30 Uhr ; Donnerstag , 8 .30
bis 13 Uhr ? Freitag , 13— 19.30 Uhr ; Samstag , 8 .30— 13 Uhr ;
jeweils Familienbad . Badezeit für Schwimmhalle einschl .
Aus- und Ankleiden % Stunden . Für offene Auskleide -
gelegenheit Hängeschloß zum Verschließen des Kleider¬
kästchens mitbringen . Wertsachen bitte an der Karten *
kontrolle unentgeltlich abgeben .

Die i Frau Hilde Fechter in Baden -Baden , Blsmarckstr . 12,
2. 45t., hat das Aufgebot folgender Urkunde beantragt :
Versicherungsschein der Karlsruher Lebensversicherungs -
AG ., Policen Nr . 820 104 über eine auf Dr . med . Ernst
Fechter , zuletzt wohnhaft in Baden -Baden , abgeschlossene
Lebensversicherung in Höhe von 30 000 RM. Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens Im
Aufgebotstermin am Dienstag , dem 3. Dezember 1946,vorm . 9 .30 Uhr , vor dem Amtsgericht hier , 3 . Stock ,Zimmer 251 , seine Rechte anzumelden nnd die Urkunde
vorzulegen ; andernfalls wird die Urkunde für kraftlos
erklärt werden . Karlsruhe , den 10. April 1946. Amts¬
gericht A.

Kant -Schule , Englerstr . 10. Die Anmeldungen für die un¬
terste Klasse (Sexta ) der Kantschule , Realgymnasium fürKnaben , finden am Donnerstag , den 2. Mai 1946, von
15—!18 Uhr , statt . Auch Schüler , die sich bereits an¬
gemeldet haben , müssen erscheinen . Mitzubringen sind :das letzte Volksschulzeugnis , Geburts - und Impfschein .Die Aufnahmeprüfung erfolgt am Freitag , den 3. Mal,* 30 Uhr vormittags . Die Direktion .

Dr. med . A . Brann , Homößjp
Arzt , Khe . , Leopoldstr . 49
Sprechstunden wie früher
Mo .. Di . , Do . , Freit . , 14.30
b . 17 Uhr , Mi . 10— 12 Uhr
Tel . 2907 , außerh . d . Spr .
Stunde auch Ettlingen 476

Palast -Lichtspiele (Herrenstr . il ) : Vom 20. 4. bis 3. 5. 46 :
„ Sprechstunde für Liebe " . 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorver¬kauf 10— 12 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellplatz ) . „Was Geld kaufen kann " . Be¬
ginn 15, 17.30 , 20 Uhr . Ab Freitag , den 26. 4., der span¬nende Film : „ Abenteuer in Panama " . — Sensation —
Spionage — Sabotage —

Atlantik -Lichtspiele , kaiserstr . 5 fDurlacher Tor ) : „ . . unddas Leben geht weiter " mit Mickey . Rooney . Anfangs¬zeiten : 14.00 , 16.30 und 19.00 Uhr . '
Rheingold -Lichtsplele , Khe ., Rheinstr . 77 . Ruf 6283 . Täglichdie große Ausstattungsrevue „Du warst nie berückender ' ' .Eiaa Jüldfolge temperamentvolles Schönheit - ,

Biete gut erhalt . Wildleder -
schuhe , Nr . 35 , gegen gut
erh . Sportschuhe , Nr . 36.
P . Römer , Kirrlach über
Schwetzing ., Kronauerstr . 59

Biete Bügeleisen , 220 V ., 1
Kaffeemaschine , 220 V . , «1
Heizof . , el . Kocher , 220 V.
m . Wertausgl . Suche H
Anzugstoff od . guterh . An¬
zug , mittlere Größe . Dur¬
lach , Dürrbachstraße 30 , II.

Biete Stoff für Uebergengs
mantel od. H.-Anzug (grau¬
grün ) . Suche H .-Anzug-
stoff od . gut erh . Anzug ,
mittl . Gr . , (grau ) , mögl .
Sommerstoff . Durlach ,
Dürrbachstraße 30 , II .

Biete Damen- od . H.-Ulster¬
stoff, 2. 10 X 1.50 m. Suche
Stoff f . H .-Sommer -Anzug
oder guterh . Anzug , mittl ,
Größe . Durlach , Dürrbach¬
straße 30 , II .

Biete 1 creml . Kinderbett .
Suche 1 heizb . Waschkes¬
sel , evtl . Aufz . H. Wurm ,
Hagsfeld , Reitschulschlagll .

B. H.-Anzug , Sommermantel ,
neu , od . Fahrrad m . Ber
S . Leichtmotorrad bis zu
350 ccm. Roth , Graben ,
Moltkestraße 34 .

Biete Kleiderschrank . Suche
Kleider oder Schuhe . W
Wacker , Karlsruhe , Les-
singstr . 39 , Hths ., II . Stb.

Tausche Oelbilder g. Radio
od . Photo , evtl . Verk . Fr .
Ober , Khe . , Silcherstr . 4 .

Geboten neuer Küchenherd ,
weiß emaill . , m . Backofen ,
Sofa u . Lehnstuhl , Eßz
Büfett , beschäd . Gesucht
Schreibm . , Büro -Schreib¬
tisch , Kleiderschr . Freund¬
lieb , Kh^ . , Kaiserstr . 156 .

Geb . 1 Wohnz .-Lampe, 2+ 5
Fl . Ges . Kinderfahrrad ,
Roller o . Ä . , H .-Badehose .
Brand , Khe . , Schöckstr . 9 .

Biete t . neuen Staubsauger ,
kompl . , Marke „Protos "
und Photoapparat , Marke
Pronto 6X9 , Selb stauslös . ,
neuw ., m . allem Zub . u.
Filme . Ges . Radio , evtl .
Volksempfäng . , evtl . Auf¬
zahl . Kpapp , Karlsruhe ,
Durlacherstraße 30 .

Neuwert . Junk . u. Rtth-Gas-
berd , 3 Kochst . , Brat - u.
Backof ., g. Radio , Gleich¬
strom , 220 V . Ant . Essig ,
Langensteinbach , Karls¬
ruhe Baden IL

Tausche schönen Schlaeht -
hasen geg . guterh . Gabar¬
dinemantel . Zu erfr . Ett¬
lingen , Scheffelstr . 29 , 1.

Biete kpl . Kinderbett . , Suche
Herrenfahrrad , evtl . Aufz.
VVoU| Khe ., Winterst !« 25-

derschrank geb . geg . An¬
zug od . Dam.- od . Herren¬
fahrrad m . Ber. R . Eich¬
steller , Neureut -Siedlung ,
Birkenstraße 1.

Kindersportwageu dring , ges
Biete neue Taschenuhr , D .
Sommerstoff od . D .-Schuhe ,
Sommerstoff od . D .-Schuhe ,Gr . 37 . E . Joos , Grünwet¬
tersbach bei Karlsruhe
Siedlung 4 .

Biete gut erb . schwarz -weiß ,
Trauerklefd , Gr . 44 . Suche
Sommerkleid oder Stoff.
E. Kolb , Khe . , Bachstr . 43,11.

Prima Kinderhalbschuhe , Gr,
29—30, geg . Futter f . Her¬
renmantel od . Fahrradbereif ,
od . Leiterwagen zu tausch ,
gesucht . Aufzahlung . Karls¬
ruhe , Tullastraße 42 , II .

Biete 1 Küchenschrank , 1 H.
Wintermantel , kl . Fig . , ein
Blocker . Suche Nähmasch .Khe . , Gartenstr . 49 , I ., ! .

Briefmarken ! Suche französi¬
sche Ausgabe , 10, 24 Pfg
1.— , 2 .— u . 5.— geg . araer ,
Ausg . Ang . u . 1129 a . BNN,

Biete : Schreibtisch m. SesseL
Su . Kohlebadeofen . Bischof!,Khe . , Wutachstr . 7 .

Biete mod . Möbel in Berlin gsolche in amerikan . Zone .Fedel , Khe . , Rheinstr . 34a.
B. : wß. 3t. Kleiderschrank u

Metallbett m . Rost o . Matr .
Suche : H .-Anzug , Gr . 54 ,el . Geräte , 220 V ., wie Bü¬
geleis . , Tauchsied ., Heizkiss ,
Pasternak , Khe . , Kriegest .260 ,

Btete : 2 el . Kochplatten , 220
Volt . Suche : Kochplatte u.
el . Bügeleisen , HO V . Lee
Ross , Khe . , Karls tr . 21 , III .

Biete : Sparkochherd . »Suche :
H .-Ubergangsmant . , H.-Hose ,
grau od. braun , 170gr . ,Fahr -
radbereifg . , kompl . , Aktent .
Biete : Schw . Seidenkleid Gr.
42 . Suche D .-Regenschirm od.
Obig . Frau Rupprecht , Khe . ,BunsenstTaße Nr . 9 .

Biete 2tür . Kld .-Schrank , pol
Suche : Stoff f . Sommerkleid .
Khe . . Gottesauer St . 51 , IV .l .

Ges . Nähmaschine o . Fahrrad
Geb . Anzug - oder Mantel¬
stoff . Hesselbarth , Karlsr .,

Biete : Tischwäsche , Hand¬
tücher , neu , H .-Regenman¬
tel , Gr . 44 , kaum getragen
S . : 1 Vorhangstor , 5X2,2
m hoch , od . 1 Vorhang
stör , 3X2,2 m hoch , und
2 Vorhangstor , 1,5X2,2 m
hoch , 1 Schlafzimmerampel .
1 Wohfazim.-Lampe , 1 Flur¬
lampe . Angebote an Josef
Brandmeier , Karlsruhe , Ho-
henzollemstr . 14.

Schön, schwarz . Samtmantel
geg . hell . Kostüm o. schö¬
ne helle Sportjacke u . bl .
Pumps , hoh .~- Abs . , Gr . 37 ,
gegen ebensolche Keil . od .
korkschuhe zu tauschen .
Brombacher , Neckarstr . 11.

Geb . H.-Armbandnhr , nett ,od . Weckeruhr . Ges . Woll¬
stoff f . D .-Mantel , D - Kleid ,H._Mantel oder Saftpresse .
Sontheimer , Bruchsal » Gar¬
tenweg Nr . 35*

Fldpst -Nr . 21 766, Uftz . Wilh .
Becker , 1. Panzjg .-Ko., Pz.-
Jag .-Abt . (Sf) 78 . Bd .Wttbg
Sturmdiv ., verm . st . E . Juni
44. Nachr . erb . a . Wilhelm .
Becker , Karlsr . , Schückst . 4 ,

Otto Kraft , Fp. 02836 C , Stbs .«
Gefr . , letzt . Nachr . Juni 44 ,
Raum Orscna . Nachr . erb .
an Fr . Else Kraft , Selbach ,
Murgtal .

Grenad . Ernst Schinckel , F .-P.-
Nt . 08319 E. , letzt . Nachr
vom 19. 8 . 44 aus Rumänien .
Freundl . Mitteilg . erb . Frau
Lina Schinckel jung , Khe
Durlach , Oberwaldstr . 55 .

Obgefr . Otto Rößler , Fp .-Nr .
42 262 F ., am 10. 10. 44 in
Belgrad . Nachr . bitte a .Frau
Frida Rößler , Wössingen b .
Karlsruhe , Schloßstr . 32*.

Gefr. Robert Goppelsröder ,
Fp .. Nr . 03470 B, verm . am
26 . Juni 44 b . Orscha . Nach¬
richt a . Frau Mina Goppels¬
röder ,Wössingen,Hauptst .47

Wer kann Ausk . geb . über
O .-Jäg . Richard Brenk , Jäg .
Ers .-Battl . 28 , 3 . Kp-, Trop-
pau , O .-Schles ., Letzte Post
20 . 3 45 v . Kurs aus Stern¬
berg/Sud . , Jg .-Ers .-Batl . 28 ,
1. Komp . , Nachricht erbe¬
ten an Gertrud Brenk , Er-
singen , Im Winkel 1«

San .-Gefr . Werner Neher ,
FPNr - 34611 , zul . Stalingrad
schw . Wert .-Abt .) , verm .
s . Anf . Jan . 43 . Nachr . erb
Georg Neher , Karlsruhe ,
Gartenstraße 33 .

Obgefr . Eugen Mauer , FPNr .
13 339 , zul . im Raum Bres¬
lau . Nachr . erb . Fr . Berta
Mauer , Iptingen , Krs . Vai¬
hingen , Enz, Württbg .

Stabsgefr . Zimmermann aus
Karlsruhe , der den Ange¬
hör . d . Oberleutnants Bern¬
hard Geisel in Mühlhau¬
sen , Amt Pforzheim , im
Okt . 1944 Grüße von ihrem
Sohn übermittelt hat , wird
um seine Anschrift gebet ,
unter 1220 an BNN.

Obergefr . Emil Nafz , FPNr .
08034 , s . Stalingrad verm .
Wer kann Ausk . geben ?
Lina Nafz , Karlsruhe ,
Stadt Pforzheim .

Obgefr . Herbert Kunz, FPNr .
08407 , letzte Nachricht im
Juli 1944 aus Berlin . Nachr .
erb . an Lina Nafz , Karls¬
ruhe , Stadt Pforzheim .

Adolf Walther , FPNr . 05270 ,zul . 153. Gren .-Div . (Un¬
garn ) . Nachricht an O.
Walther , Mingolsheim/Bd . ,
(17a) , Oestringerstraße 1.

H. Braun , FPNr . 56028 H, zu¬
letzt Esseg (Kroatien ) . Letzte
Post 18. 2. 45 . Nachr . an
M. Braun , Karlsruhe , Lit¬
zenhardtstraße 111.

Uffz . Haffner , FPNr . 34172 c,
soll aus Karlsruher Gegend
sein , war mit Obgefr . Emil
Schulze in Baruth an der
Elbe zus . Nachr . erb . an
Frau Irma Schulze , Pleu -
fersbach a. N . bei Eber¬
bach , Hirschhomerstraße 8 .

Obgefr . Albin Kraus , FPNr .
35768 E, zuletzt b . Küstrin .
Wer kann Auskunft geb .?
Nachr . an Frau O . Kraus ,
Sandweier b . Rastatt , Rö¬
merstraße 345 .

Uffr. Alfred Veith , FPNr.
19913 E, geb . 25 . 4. 1913,
letzte Nachr . am 22 . 2. 45 ,
Raum Danzig . Nachr . erb .
Familie Gottl . Veith II,
Ruit/Bretten , Krs . Khe.

Obgefr . Max Veith , FPNr .
10390 E, geb . 25. 2. 1911
vermißt 3. 1. 1943, Raum
Stalingrad ,

Obgefr . Alfons Fabry . geb .
22. 8. 22 , 1. Nachr . v . 22.
6. 44 v . Witebsk (Rußland )
FPNr . 00560 . Mitteil , erb
an Franz J . Fabry , Jöhlln -
gen b . Khe . , Hauptstr . 62 .

Oswald Schlegel , FPNr .
32599 B, letzte Nachr . 31
März 45. Soll in russ . Ge
fangensch . sein . Wer weiß
Näheres ? Um Nachr . bitt
M . Schlegel , Kh .-Durlach
Spitalstraße 13

Stellenangebot «
Kartelföhrer (ln) , an präzise

Arbeit gewöhnt , und junge
Stenotypistin , perfekt , poli¬
tisch unbelastet , für Versi
cherungsbetrieb gesucht .
Kurze Bewerbung unter
1226 an BNN.

Arbeiter kann sofort eintret .
Neuvulka , Auto -Bereifung ,Karlsr ., Durlacher Allee 105.

Für mein . Nähbetrieb s . ich
zum sofortig . Eintritt per .
fekte 1. Arbeiterin für jede
Art Wäsche . Paula Oertel
Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 101/103 .

Erstkl . Plakatmaler , guter
Zeichner für Kino-Reklame
in Dauerstellung per so .
fort gesucht . Angebote u ,
0808 an BNN.

Verkauf
Kleiderschrank , gut erhalten ,

zu verkaufen . Durlach
Dürrbachstraße 11, II .

Abzug , einige el . Beleuch¬
tungskörper n. BUderrafim.
Angeb . unt . 1227 an BNN.

2 schw . Fräcke n. Gehrock
m. Westen u . s . Männer¬
kleidung zu verkaufen . An¬
gebote unter 1208 an BNN.

2 neue Hängematten , je 4%
m lg . , s . stark , zu verkf .
Angeb . unt . 1207 an BNN.

Immobilien
Wiese od . Kleeacker , Rinth . ,

Mühlburg , Knielingen zu
pachten gesucht . Angebote
unter 1206 an BNN.

Tiermerkt
MUchziege geg . Taschenuhr

od . Photoapparat zu tausch ,
gesucht . H . Dürr , Hoch¬
stetten , Hauptstraße .

Ferkel oder Läuferschweine
ges . Gebe elektr . Futter¬
schneidmaschine . Grötzin «
gen , Kaiserstraße 21.

Kasrigesuche
Zugmaschine (Rohöl od . Holz¬

vergas . , dring , zu k . ges
Angeb . unt . 1190 an BNN.

Matratze u . Teppich v . schw .
Kriegsbesch , geg . g. Bez.
ges . Ang . u . 1188 an BNN.

Zimmerteppich sowie Frack ,mittl . Gr ., dr . zu kf . ges .
van Gelder , Khe . , Klose¬
straße 17, Telefon 5029 .

Gut erh . Tempo - od . Liefer¬
wagen bis M t , zu kauf ,
ges ., evtl . Tausch m . Mo¬
torrad -, 200 ccm geb . Klipp¬
stein , Khe ., Luisenstr . 12.

Suche 8 mm Projektions -
Apparat zu kauf . od . leih .
Angeb . u . 1186 an BNN.

Gut erh . Violinkasten , evtl ,
m . Bogen , zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 1218 an BNN.

Motorrad zu kauf , gesucht .
Angeb . u , 1223 an BNN.

Rasen -Mähmaschine zu kau «
fen od . zu mieten gesucht .
Angeb . u . 1187 an BNN

Smoking oder Frack , Größe
1.72, zu kauf . ges . Angeb
Horst Birkholz , Baden-
Baden , Gernsbacherstr . 70

Wasserwellenklammern ges .
Angeb . u . 0709 an BNN

Wer verkauft oder verleiht
das kl . Buch (Inselverlag )
„Mariechen “ von Nymwe *
gen ? Prof . Kraemer , Khe
Rheingoldstf . 10, Fernr . 723

Notenmaterial , , .Fischers
Hauskomödien ’* dring , ges ,
(Johann , der munt . Seifen¬
sieder , Das alte Lied usw .)
Ang . an Carl Braun , (17a)
Grötzingeü , Werderstr . 4 A

Suche kompl . Blechnereiein¬
richtung , evtl . einz . Ma¬
schinen , sowie Installa -
tlonswerkzeug für Gas und
Wasser zu kaufen . Angeb
unter 1019 an BNN.

V/i—3 To. Lastwagen , Typ
Opel Blitz od . Ford , auch
unber . , sof . zu kauf , ges .
Angeb . u . 1021 an BNN

Ladentheken , Regale , Laden¬
schränke f . Textilwarenge¬
schäft , evtl , auch leicht
beschäd . , zu kaufen ges
Angeb . u . 1026 an BNN.

Sportler s. dr . Laufschuhe m ,
Dornen (Spikes ) , Gr . 43 ,evtl . gew . Turnschuhe (Le¬
der ) , geg . beste Bezahlg
Angebote unt . 1039 BNN

Schneider -Nähmaschine , H . u
D.-Büste , elektr . Bügeleisen ,
Schreibmaschine , Radio u .
Fahrrad zu kaufen gesucht ,

Angeb . u . 1023 an BNN.
Flüchtling sucht dringend

Nähmaschine zu kaufen
Angeb . u . 1022 an BNN.

Kindersportw . zu kauf . ges .
evtl . Tausch gegen Herr .
Fahrrad . Oberacker , Khe
Geliertstraße 19.

Brautkleid , Gr . 44—46, zu lei¬
hen oder kaufen gesucht .
Angeb . unt . 1013 an BNN.

Magniflkat zu kauf , gesucht .
Angebote u . 1139 an BNN.

Kohlebadofen zu kaufen ge¬sucht . Angebote unter 1138
an BNN.

Platten -Kassetten , 6,5X9 cm,sowie 1 Optik , 10,5 cm
Brennw . gesucht . Angebote
unter 0708 an BNN Dur¬
lach , Zehntstraße 6.

Tabaksamen für alle Boden¬
arten in jeder Menge zu
kaufen gesucht . Eilangeb .
mit Preis - und Mengenan¬
gabe an Fritz Kleine , Bie¬
lefeld , Postfach 793 .

Ich suche Jed . Posten Tisch¬
lerleim (Tafelleim ) u . Kalt¬
leim ) sowid Nägel zu kau «
fen . A . Knipschild , Gers -
feld -Röhn , Bahnhofstr . 19.

Suche Wohnz .-Möbel , Couch ,Sessel - «. Zimmerlampen ,
leihweise od . z . kaufen , da
Totalschaden . Angebote an
Jos . Brandmeier , Karlsr .
Hohenzollernstraße 14.

Kaufe jedes Quantum %-Ltr .-
u. l -Ltr .-Flaschen . Zahle d.
höchsten Preise . Angebote
unter 1153 an BNN.

Suche Korbflaschen , 5 , 10 u .
25 Ltr . Inhalt . Angebote
unter Nr . 1154 an BNN.

Auto -Räder , Felgen , Achsen
usw ., alle Sorten , kauft
Schnepf , Khe .-Mühlburg ,Feldstr . 5 . Wird abgeholt .
Postkarte genügt .

Bienenwohn . n . Bienenzucht -
geräte zu kf . ges . Anderer ,Busenbach , Hauptstr . 105.

Egge . n . Pflug zu kf . gs . Bau-
Bann, Neureut, H .LöassLU

Handradhacke , Handsimasch .
Bodenfräse (klein ) , Band¬
maß , Gartengeräte , Schub
karren , Wasserfaß , Hanf ,
oder Gummischlauch , alte
Bretter u . Balken , Früh¬
beetfenster (auch beschäd
z . kf . gs . Ang . u . 1049 BNN

Projektions - bzw . Vergröße¬
rungsapparat zu günstigen
Bedingungen zu kaufen ge¬
sucht . Süddeutsche Rekl
G .m .b .H. , Karlsr ., Moltke «
Straße 41 , III (Tal . 7131) .

Suche 1 leichte , 1 mlttelschw .
Tlschbohrmasch . , J Schleif .
Maschine , 1 elektr . Hand «
bohrmaschine . Sehr gute
Bezahlung . Angebote unter
BU 4132 a . Agentur Bränd-
le , Bruchsal , Kaiserstr . 6

Kompletter Brutapparat mit
künstl . Glucke z . kauf , ge¬
sucht . Ang . u . 0574 a . BNN

Suche neuen od. gut erhalt .
Niederdruckdampfkessel
Brennerei (Blase 200 Ltr
Inhalt ) . U. Schurhammer
Weingroßhandlung , Dur¬
lach , Blumentorstraße 6.

Snche 1 Accordeon , kann de¬
fekt u . ' vollständig unbe
spielbar sein . Walter Sen
ger , Khe ., Rheinstraße .

Ich führe die Praxis meiner
Mutter , Frau Helene Pesch ,
Massage - u . Fußpflege , wei¬
ter . Frl . Helene Pesch ,
Bruchsal , Schillerstr . 21 .

Chem . -Fabrik als Lieferant
chem .- techn . Erzeugnisse ,
Bohnerwachs , Industriesei¬
fen , flüss . Seifen , Fuß¬
bodenöl , Holzschutzmittel
usw . gesucht . Zuschr . u .
S .H . 3807 bef . WEFRA
Werbeges . , Frankfurt a . M.
Stiftstraße 2 .

Handelsvertreter , Selbständig -
sucht Vertret ., Fabr .-Vertr
Sitz Khe . Ang . u . 1172 BNN

Radio -Reparaturen werd . wie¬
der angenommen und sorg -
fältigst ausgeführt . Be¬
leuchtung Karrer , Karlsr
Kaiserstraße 241 .

Schreibmaschine zu leihen
gesucht . Gute Miete zuge
sichert . Barmer Ersatzkasse ,
Karlsruhe , Parkstraße 25 ,

Böromaschlnen aller Art repa¬
riert , reinigt , kauft Wilh
Müller , Büromaschinen und
Bürobedarf , Spezial -Repara¬
turwerkstatt , Kundendienst ,
Waldstraße 11, Ruf 2604 ,
Büro : 6429 .

Mledgesuche
Verschiedenet

Baumaschinen -Großhandlg . m
Lagerplätzen in und um
Frankfurt a . M. (Anschluß
gleis ) übernimmt Ausliefe¬
rungslager . Zuschr . u . S .V.
3753 bef . WEFRA-Werbe -
ges . t Frankfurt a . Main ,
Stiftstraße 2.

Kunstgewerbliche Malarbei¬
ten zu vergeben . Angebote
unter 0786 an BNN.

Gut einger . Weingroßhand¬
lung sucht Lohnabfüll .- od
Einlagerungsaufträge für
Wein , Spirituosen , alkohol¬
freie Getr . od . ähnliches
Auch Fertigstell , v . Halb¬
fabrikaten . Angebote unt
0797 an BNN.

Schweiz . Industriekreise mit
Interesse an Wiederauf¬
nahme der Wirtschaftsbe¬
ziehungen Schweiz , Kom¬
pensation , Veredlung , In¬
gangbringung hiesiger In¬
dustrien mit Schweiz . Ma¬
schinen , Lieferung v . Halb¬
fabrikaten usw . werden ge¬beten , sich unter W 17 793
an OBANEX, Anzeigen -Ex -
pedition , Freiburg i . Br. , zu
wenden . Ständiger Vertre¬
ter in der Schweiz mit be¬
stem Beziehungen zur In¬
dustrie vorhanden .

Achtung | Kennkarten -Bilder
werden wieder hergestellt .
Aufnahmezeiten täglich von
8—12 u . 14— 18 Uhr . Sams¬
tag von 8—12 Uhr . Photo -
Müseier , Karlsruhe , Adler¬
straße 6 .

Großtankstelle Rüppurr wie,
der geöffnet ! Geschäftszeit
▼. 7—20 Uhr . Fahrzeug¬
pflege wieder wie im Frie¬
den , für Generatorfahr¬
zeuge : Spülgelegenheit , Oel
und Luft . Wilhelm Link,
Großgarage , Rastatter Str .
41 bis 47 . Tel . 7505.

Großhandelsfirma bittet «m
Angebote von Bijouterie -
waren , Gebrauchsartikeln ,
Schmuckwaren sowie ähn¬
lichem . Evtl . Uebemahme
der Vertretung . Zuschrif¬
ten u . FM3833 bef . WEFRA-
Werbeges . Frankfurt a,M . ,
Stiftstraße 2.*

Wer furniert ein Klavier ?
Angeb . an Berger , - Karls¬
ruhe , Schülerstraße 4L

Einer nns . Schriftleiter sucht
möbl . Zimmer , mögl . mit
Schreibt . , Telef . , sep . Eing .
bev . Ang . an Badendruck
GmbH. , Khe ., Lammst . lb —5 .

Wohnung«teusch Heiraten

Biete 3 Zimmer -Wohnung m
Mans ., Bad und Garten <n
Rastatt . Suche 3 bis 4 Z .
Wohn . m . Bad in Karlsr .
Angeb . u . 1214 an BNN

Biete ln Bad Mergentheim
4 Zimm., fl . Wass ., Bad u .
Zub ., 55 RM. Suche in
od . außerh . Karlsr . 2—3 Z .
Anfr . an E. Traut , Eber¬
bach a . N ., Itterstraße 5 .

Tauschgesuche
Gebot . Fleisch - u. Gemüse -

Hackmaschine . Ges . elek¬
trische Kochplatte , 220 V,
Durlach , Dürrbachstr . il r II

Biete neuen elektr . Kochherd .
Suche Stutzflügel geg . Auf¬
zahlung . Clajus , Karlsruhe ,
Weltzienstraße 2 .

Motorrad , 200 ccm , fahrber .,
in nur gut . Zust . , sof . zu
kauf . od . geg « mod . Radio
zu tauschen . W . Melang ,
Durlach , Ochsentorstr . 17.

Geb . Reißzeug , Reißbrett u.
Rechenschieber für Techn .
Ges . Paddelboot od . gut .
Anzug , Gr . 44. Jung , Karls¬
ruhe , Hirschstraße 22.

Biete neuen einfl . Gasherd .
Suche w . Damenpullover
od . Wolle . Schmid , Wilfer¬
dingen , Hauptstraße 60 .

Gebot . K ' wagen , groß , gut
erh . Suche K 'Sportwagen ,
Radio od . Fahrr . A . Lorenz ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 123.

Biete 2 Pfd. Schafwolle , un-
gesp . Suche 1 D.-Weste .
Engelfried , Karlsruhe , Win¬
terstraße 24 .

Geb . H.-Halbschuhe , Gr . 44 ,
Ges . ebens . Gr . 46 . Willi
Ruf , Khe . , Postweg 29 .

Bäckermeister , 33 J . , ev ., wü.
mit lb . Mädel zw . spät . HeH
rat in Verbindung zu tret .
Evtl . Einheirat . Angebote
unter 0849 an BNN. -

Alleinsteh . Mann , 40 J ., eig .
Haush . , su . Mädel kenn , zu
lernen zwecks spät . Heirat .
Angebote mit Bild unt . 0879
an BNN.

Volljurist . Dr. jur , 45 J .( bei
der amerik . Militärreg . tät .,
engl , fließend , weit gereist ,
vielseitig interess ., wander¬
freudig , erwünscht Bekannt¬
schaft m . kultivierter u . an¬
mutig . Dame zwecks Heirat .
Ausführliche Bildangebote
unter 0806 an BNN.

Kommen Sie , das Glück Ist
nah , helfen wird Frau Eri¬
ka ! Ich suche immer noch
viele Herren zw . 28 e . 55
J . , die sich aufrichtig und
ernstlich nach einer treuen
Lebensgefährtin sehnen . Be¬
sonders erwünscht sind
Akademiker , Beamte , Kauf¬
leute u . Handwerker . Auch
Herren , die eine Krieger -
witwe mit 1—2 lb . Kindern
wieder froh u . glücklich
machen wollen , u . heimat¬
lose , einsame Menschen
sind sehr erwünscht . Insti .
tut Erika , Frau E. Trost *
Stuttgart , Rotebühlstr . 95 ,
Schließfach 256 .

Da es mir an pass . Gelegen¬
heit fehlt , suche einen lb .
Mensch . , der Lieb« zu 3
Kind , im Alter v . 12, 5 u.
2 J . hat u . mit uns ge¬
meinsam ein neues Heim
gründ . will . Bin 33 J . alt ,
gt . Ersch . , Kriegsvers ., ev .
auch &. Kind , bis zu 46 J .
angen . Ang . u . 1142 BNN.

Circus Adolf Althoff , Pforzheim , Meßplatz . Eröffnung : Don¬
nerstag , 25. April , abends 19 Uhr . Ab Freitag , 26. April ,täglich 2 Vorstellungen , 15 Uhr und 19 Uhr , mit einem für
Pforzheim vollständig neuen Circus -Programm , wie ee die
Großstadt verlangt . — 2V* Stunden Staunen und Lachen .Vorverkauf bei Karl Lupus , Brötzingen , Westliche Karl-
Friedrich -Sträße Nr . 275 und ab Mittwoch , 24 . April , eeden Circuskassen .
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Geb . dnnkelgr . Kostüm , Gr.
42 , neuw . Ges . gut erhalt . \
Anzug , 1.78 m , Gebot . | J
Gaskocher , (3 fl.) , 1 elektr *
Kochpl . , 120 V ., 1 Paar
Damenkragenschuhe , Gr . 42,
2 Klnderbettmatr ., 140 cm,
1 Damenstrickweste , starke
Fig . , schw ., 1 Handtasche ,
Leder . Ges . Federkopfkiss .» ,
Kinderdeckb ., Bettwäsche »
Zimmerlampe od . 'toonstigeM^
Haushaltgerät . Vogel , Khe^
Kapellenstraße 56a, V ., r . ^Biete neuen D.-Regenmantel *. «
Suche g . H .-Sommeranzug ,
mittl . Größe oder guten
Stoff. Schmid , Wilferdingen ,
Hauptstraße 60.

Biete Kinderbett , 1 Küchen «
tisch , 2 Hocker , 1 S .-D^
Mantel , 1 Puppe . Suche
Radio , Bügeleis . , Z.-BÜfettM
ev . Aufz . Haller , Karlsr .,
Glümerstraße 20 , I.

Tausche Xylophon geg . Ate
kordeon , 120 Bässe . Gerh .
Enderle , Berghausen .

Sache Anzngstoff . Biete Geb«
rock , evtl . Aufz . Ruf , Khe .,
Lessingstraße 32 .

Biete fast neues Herrenfahr¬
rad . Suche Radio , 220 Volt .
Kempf , Karlsruhe , Degen¬
feldstraße 4 .

Neuer D.-Sommermantel , Gr.
42 u . H .-Janker geg . D .- *
Fahrrad zu t . ges . Hennig ,
Karlsruhe , Geibelstraße 13.
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